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17. Jahrgang .
Aus dem Reichsetat.

— Berlin , 5. Dez .
Etatsentwurf für den Reichs invalidenfonds für 1902

sind 'die Jnvalrdenpensionen usw . infolge des Krieges von 1870/71
für Preußen um 9,920,000 Mk. , für Sachsen um 663,300 m .,
für Württemberg um 229,600 Mk., für Bayern um 1,837,900
Mk., für die Marnreverwaltung um 3,074 Mk. , die Jnvaliden -
penfionen usw . infolge des Krieges von 1870 für Preußen um
2,401,000 Mk., für Sachsen um 169,936 Mk ., für WürttembergMi 36,000 Mk., für Bayern um 325,225 Mk. , die sonstigen Pen¬
sionen um 114,419 Mk., die Zuschüsse zum Dispositionsfonds des
Kaisers zu Gnctdenbewilligungen aller Art , Pensionszuschüsse und
Unterstützungen um 177,600 Mk. höher angdsetzt als im Borjahre ,während die übrigen Ausgabepositionen ohne wesentliche Aender-
uitgett geblieben sind. Die Summe der für 1902 veranschlagten
Ausgaben, zu deren Deckung eine Zinseneinnahme von 14,737,000Mark und ein Kapitalzuschutz von 31,568,117 Mk. in Anspruch
genommen wird , beläuft sich auf 46,305,017 Mk . , gegenüber
30,449,689 Mk . rm Etat für 1901 . Die Pensionserhöhungen sind
darauf zurückzuführen, daß bei dem vorgerückten LÄensalter der
Invaliden jetzt mehr als früher eine Rückkehr auf den Pensions¬
fonds durch Ausscheiden aus den Civilstellungen stattfindet ,während mit Abgang durch Tod , Versorgung im C'ivildienst und
anderen Ursachen nur in verhältnißmäßig geringem Umfang zu
rechnen sein wird .

Der Kolonialetat beziffert für Teutsch -Ostafrika die eigenen
Einnahmen 'des Schutzgebietsaus 3,186,296 gegen 3,232,000 Mk
im Vorjahre . Der Minderansatz rührt von den Zolleingängen her.Der Reichszuschutz beträgt 6,416,200 gegen 5,259,000 , fort¬dauernde Aüsgaben 7,393,374 gegen 7,146,590 , einmalige Aus¬
gaben 2,195,000 gegen 1,332,200 . Die Gesammtsuinrmeder Aus¬
gaben und Einnahmen belancirt mit 9,601,496 gegen 8,491,000 .
Unter den einmaligen Forderungen sind die erste Rate von der auf
3,270,000 veranschlagten Fortführung der Usanibarabahu bis
Mombo , die Weiterführung des Telegraphen von Mpaplva bis
Tabora. Der Etat von Kamerun weist an Einnahmen 4,236,600
gegen 3,775,800 infolge der Steigerung der Zolleingänge auf
Der Roichszüschuß ist um 25,300 höher angefetzt . Die sortdauern -
ben Ausgaben betragen 2,987,286 gegen 2,672,302 , _

die Ge-
sammtausgaben 4,236,600 . Der Etat für Togo zeigt eine
Steigerung der eigenen Einnahmen um71,000 Mk. , des Reichszu -
schusses uni 131,000 Mk . Die Ausgaben und Einnahmen balan -
ciren mit 1,650,000 Mk. gegen 1,448,000 Mk. Unter den ein¬
maligen Ausgaben befinden sich 25,000 Mk . für die Grenzbe¬
stimmung zwischen Togo und -der englischen Goldküstenkolonie. Der
Etat für Südwestafrika zeigt eine Steigerung der eigenen Ein¬
nahmen um 475,000 Mk. infolge der Einnahmen aus dem Eisen¬
bahnbetrieb , hingegen eine Minderung des Reichs'zuschusses uin
1 .467,700 Mk. Der Etat balancirt mit 9,458,900 gegen
10,451,600, die einmaligen Ausgaben enthalten 40,000 Mk . zu
Beihilfen wegen 'der Rin 'derpestschäden . Die einmaligen Aus¬
gaben betragen 2,893,500 Mk. gegen 4,790,700 , die fortdauern¬den Ausgaben 6,520,647 gegen 6,616,456 Mk . Der Etat Neu¬
guineas balancirt mit 822,000 Mk. gegen 809,700 Mk . im Vor¬
jahre . -Der Rerchszuschuß stieg um 12,300 Mk . Der Etat der— — — «iaa— — «— «gaai ^— »

Gesprengte JesseLn.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
(38. Fortsetzung.)

Die harmlos gemeinten Worte des übermüthigen Backftsch-
chens wirkten auf Herbert wie ein Sturzbad eiskalten Wassers.
Denn sie zeigten ihm mit einem Male in voller Klarheit , daß es
gar nicht mehr in seine Macht gegeben war , dies unglückseligeMiß -
verständmtz durch eine einfache Erklärung aus der Welt zu schassen.Cr selbst 'hatte ja .

'durch sein unbedachtes Verhalten dazu beige-
lragen, es herauf zu beschwören , und nimmermehr hätte Felicia sicheinem so verhängnißvollen Jrrthum hin geben können, wenn nichtdie Worte, mit denen er sie vorhin zum Tanz aufgefordert , im Ver¬
ein mit feinem ganzen Benehmen eine Deutung zugelassen hätten ,ivie sie ihnen allem Anscheine nach von ihr gegeben worden war .Er war in Versuchung, sich mit der Faust vor die Stirn zu
schlagen, und überhäufte sich im SMen mit den grimmigsten Vor-
vürfen . Aber er mußte scksiveigm , denn jeder Versuch einer Auf-
klärung, in welche Form auch immer er chn kleiden mochte, wärein diesem Augenblick gleichbedeutend gewesen mit einer vernichten-
den Beschämung für Felicia . Daß sie später erfolgen müsse — daßdieser klägliche Jrrthum unter keinen Umständen auch nur vier-
nnktzwanzig Stunden lang bestehen bleiben dürfe , galt ihm frei-
uch als ganz gewiß. In 'dieser Nacht nur und vor diesen fremden
Menschen war er zum Schweigen verurtheili ; morgen mußte er
wrechen, und er hoffte, daß es ihm bis dahin gelingen werde, das
Auskunftsmittel zu finden, durch das alle Beschänumg und der
»rausameFluch der Lächerlichkeit auf ihn allein gehäuft wurden .Was und mit wem er gesprochen hatte , während er inmitten« s plaudernden Schwarms den Heimweg vollendete, war ihmlpäter ganz und gar aus 'der Erinnerung geschwunden . Er wußte'kur, daß man zunächst Felicia bis an die Thür ihres Pensionatsstelettet hatte und daß sie dort noch einmal mit dem stolzen Lächelnrmer glücklichen Fürstin eine Fluth von guten Wünschen hatte über
sich erMen lassen . Und er erinnerte sich auch) daß er ihr die Handüeküßt 'hatte, indem er ihr zuraunte :

Karolinen , Palan -Jasel« «nd Marianne« balancirt mit 338,100Mark gegen 311,500 Mk . im Vorjahr . Unter den Forderungen'befinden sich 10,000 IM . zur Verbreitung der deutschen Sprache .Der Etat Samoas balancirt mit 441,400 gegen 266,000 Mk. im
Vorjahre . Tie eigenen Einnahmen stiegen um 151,000 'Int . , der
Reichszuschuß um. 24,000 Mk .

Im Etat für das Auswärtige Amt für 1902 schließt unterden fortlaufenden Ausgaben das Kapitel Auswärtiges Amt miteiner Mehrforderung von 125,540 Mk. Hierbei sind neu vorge
sehen die Stelle für einen Vortragenden Rath und einen ständigen
Hilfsarbeiter . Für die Gesandtschaften und Konsulate werden
401,900 Ptk . mehr verlangt . Hierbei ist die Neuerrichtung von
Bemsskonsulaten in Jtschang, Nanking, Tsinanfn und Managa
beabsichtigt . Für allgemeine Fonds werden 73,245 Mk . mehr der
langt , darunter 30,000 Mk . Zuschuß an die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft für Schaffung einer Ansknnftsstelle für Ausivanderer ;für die Kolonial -Centralverwaltung werden 56,122 Mk. mehr ver¬
langt . Im Ganzen belaufen sich die geforderten fortdauerndenAusgaben für das Auswärtige Amt und die Kolonial -CeNtralver-
waltung zusammen auf 13,971,652 Mk. gegenüber 13,310,745Mark im laufenden Rechnungsjahr. Die Gesammtsumme der ge¬forderten einmaligen Ausgaben, einschließlich der Zuschüsse zurBestreitung der Verwaltungsausgaben in den afrikanischen und
Südsee-Schutzgebieten und des Fehlbetrages der Verwaltung der
Schutzgebiete beträgt 24,440,521 Mk. gegen 22,698,107 Mk . imEtat für 1901 . Die Einnahmen des Auswärtigen Amts und der
Kolonialverwaltung sind um 90,580 Mk. erhöht.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Dezember.

Fortsetzung der Bernthung des Handelstarifentnmrfs .
Am Bundesrnthstische: Staatssekretär Graf Posadotvsky, MinisterMöller. Riedel, sächsischer Staatsminister v . Metzsch . DaS Haus und dieTribünen sind gut besetzt.
Prcuß . Huudtzlsminister M ö l l e r wendet sich gegen hie gestrigeBehauptung des Abg . Richter , die Vorlage sei der Ausdruck vonNnivrrsal - Protektionismns . Die Steigerung der TarifnummKm sei eingroßer Fortschritt, da ein Verschenken wichtiger Zugeständnisse an andereLänder, wie cs in den bisherigen Sammelpositionen der Fall war , da¬durch wesentlich eingeschränkt wurde. Redner fährt mit der Darlegungfort , welche mit den Hauptänderungen im Tarif getroffen worden sind.Er erkennt die Verdienste der Männer im wirthschaftlickien Ausschuß an ,die vielfach rücksichtslos gegen die eigenen Interessen gearbeitet hätten .Schließlich müsse der Tarif die Mittellinie suchen zwischen den verschie¬denen Interessen , ebenso selbstverständlich sei es , daß nicht überall das

Nichtige getroffen sei, dafür sei aber die Komniissionsberathnng da . Wasdie Getreid'ezölle betreffe , so sei deren Erhöhung im autonomen Tarifdoch eigentlich gering. Selbstverständlich seien bei der Erhöhung -derGetreidczölle gewisse Grenzen cinzuhaltcn. Wir mühten für uns aber
dieselbe Selbständigkeit in Anspruch nehmen, die die anderen Staatenvon jeher für sich beansprucht hätten . Seit 1893 fielen die Getreide -vreise fortgesetzt , die Nothlage der Landwirthschaft ist groß . Herr Richterwill diesen Konflikt durch eine Kraftprobe lösen . Ist er auch stark genugdazu ? Ich halte dies für eine unverständige Politik , denn damit er¬reichen wir , keinen Ausgleich . Vielmehr hat die Schärfe der Oppositionauf der anderen Seite für uns unannehmbare Forderungen hervor¬gerufen . Helfen müssen wir der Landwirthschaft bis an die Grenze , daßunsere Handelspolitik aufrecht erhalten werden kann . Die Politik Richter

„ Wann darf ich mich morgen bei Ihnen melden lassen , umunter vier Augen mit Ihnen zu sprechen?"
»Nicht früher als am späten Nachmittag — ich bitte Siedringend iontm, " war ihre mit ebenso leiser Stimme ertheilteAntwort gewesen . Und dabei hatte sie so warm und zärtlich seineHand gedrückt, daß er sich zusammennehmen mußte, um sie nichtdennoch ans der Stelle aus ihrer Täuschung zu reißen.Als Herbert nuit den Seinigen daheim cmgekommen war

machte er Miene, sich sofort zurück zu ziehen , um allen peinlichenFragen und noch viel peinlicheren Frendenänßerungen zu ent¬
gehen , die ec ruhig hätte hinnehmen niüssen , da er ja den Jrr¬thum nicht ouskläcen durste, bevor er mit Felicia gesprochenAber wenn es ihm auck) gelang, sich rasch von Mutter und
Schwester losznmachen , so konnte er doch nicht verhindern , daß seinVater ihri gegen all« Gowohnheit bis an die Schwelle seinesZimmers begleitete, offenbar in der Msicht, ihm noch irgend eintvertrauliche Mittheilung zu machen.

Und diese Mittheilimg kam m der Dhat , nachdem einigescherzhafte Worte sie Mssend eingSleitet hatten . Ludwig Jgnä -tius war ein zu seiner Menschenkenner , und er kannte namentlichseinen Sohn viel zu genau, als daß er nicht einen guten Theilvon alledem hätte errachen sollen , was während der letzten halbenStunde in Herberts Seele oorgegangen war . Noch fühlte er sichdes Erfolges keineswegs gewiß , imd er meinte jedenfalls keinMittel unversucht lassen zu 'dürfen, das ihn sichern konnte. Des¬halb erzählte er dem Assessor lächelnd , wie er schon vor einigenWochen widcr seinen Willen Felicias so ängstlich gehütetesHerzensgeheimniß belauscht habe , wenn er dabei auch insofern vonder Wahrheit abwich, als er die Szene mit dem Bilde auf einen
Zeitpunkt verlegte, als Herberts erstes Berlöbniß bereft? auf¬
gehoben gewesen war.

„Natürlich darfst Du sie niemals ahnen lassen , daß sie damals
beobachtet worden ist, " fügte er hinzu. „Ich würde ja auch unteranderen Umständen nicht die Indiskretion begangen haben , es
ansznplaudern . Aber ich meine , es muß Dir Freude macken zuhören , eine wie leidensckaftlickieZuneigung kür Dich sie seit langerZeit im Herzen aetraaen bat."

ist z . Zt . eine chimäre Politik, unsere aber die praktische . WaL daö
Festgedicht auf mich betrifft , so möchte ich Herrn Richter fragen - ob et
schon alle in Hagen auf ihn gehaltenen Bierreden auf ihre Geschmack-
volligkeit geprüft har . Herr Richter sagt, die Regierung vertrete Sonder -
inieresfen, auch Richter vertritt Sonderinteresien, nämlich diejenigen deS
Konfnlnenten. Dieter aber ist ein vielköpfiges Ungeheuer, die Gesmnmt-lage des Vvlkcs mutz maßgebend sein . Es trifft nicht zu , daß die ASll«die Lebenshaltung der Arbeiter unmittelbar herabdrücke« , dann vollzieht
sich infolge der Erhöhung der Zölle ein wirthfchaftlicher Auftchwung uwddann macht auch der Arbeiter ein gutes Geschäft. Der Hcmdelsministev
ist nicht da, um einseitige Interessen zu vertreten/sondern die gefammtr «
wirthschastlichen Interessen. Diese Aufgabe zu erfüllen , werde «c sichstets bemühen, sich auch nicht durch Reden im Hause beirren lassen.

Abg. Vogel (Reformpartei ) meint, Vorredner eigne sich vorzüg¬lich zum Kultusminister , da er die Bibel gut kenne. Der Minister habevon einem Herrn Potiphar gesprochen, der doch eine Frau gewesen sei .
( Heiterkeit. ) Redner wendet sich dami gegen die WirthschaftspolitikE a p r i v i s , der Deutschland einen Industriestaat nannte . Ohne Zu¬zug guten Dtenschenmaterials im Lande könne die Industrie nicht be¬

stellen ; deshalb sei die landwirthschaftliche Frage die Hauptsache. Würdein der Kommission ausreichender Schutz beschlossen , so würbe seir»e Part «für den Entwurf stimmen .
Abg. N i tz l e r ( kons . ) legt dar , der deutsche Bauer dürfe sich nichtwie 1893 unterdrücken lassen . Der große , deutsche Kanzler hcwe die Lagedes Baueinstaats erkannt, die Zölle erhöht, bis die Linke mit dem Man «

ohne Aar und Halm sein Werk niederritz . Die Folge war , daß die Ge¬
treidepreise sanken und das Ausland uns mit Vieh iiberfchwemnrte . Den
Nutzen steckten die Unterhändler ein . — Redner schließt : Wir Bayernlvünschen aber noch ausgedehnteren Schutz. Das Hauptgewicht legen wirans die Zollerhöhung für Gerste. Interesse an der Zollerhähung hatneben dem Großgrundbesitzernamentlich der mittlere und kleinere Bauer .Wenn der etwas hat , verdient auch der Handwerker. Dasselbe gilt vo«den Müllern und Hopfenproduzenten. Der deutsche Bauer hat di»Schlafmütze abgezogen und lvird sie sich nicht wieder über di« Augenziehen lassen .

Des Vaterlandes Macht und Kraft
Liegt in der deutschen Landwirthschaft! (Beifall rechts .)

Abg. Bebel ( Soz . ) führt aus : Wolle die Regierung sich nach denGrundsätzen des Vorredners richten , so dürfte keine Fabrik mehr ge¬gründet und müßten die Eisenbahnen abgcschafst werden. Sie wollenvon der Wahrung deS Anstmwes in den Debatten reden. Wer leisteteinchr an Verhetzung als der Landlvirihcbund und der Bauernbund . Ererinnere an Die st . ab ers Worte im Zirkus Busch : „Die Mimst «rkönnen uns sonst was " und auch der Wgeordnete Heim leistete invlegensburg das Menschenmögliche in Verhetzung gegen die eigen«Regierung .
Vizepräsident Stolberg erklärt diesen Ausdruck für unzulässig .Bebel : Esgiebt in unser cm Land czweiNat tonen , die der Aus¬beuter und die der Ausgebeuteten . Der Reichskanzler sprachNamens der Er st crem Ich spreche im Namm der L etzter rn mttder Rücksichtslosigkeit , die die Sache verlangt. Wir diene»Deutschland am besten, wenn wir sorgen , daß die gegenwärtigenHandelsverträge erhalten bleiben. Hütten wir in den neunziger Jahreneinen solchen Zolltarif gehabt, wie den neuen, so wären keine Handelsver -träge zu Stande gekommen. Die kleinste , aber einflußreiche Klasse, dasInnkerthum , hat diesen Tarif zu Stande gebracht, indem sie auch dasPrinzip des von ihnen so angefeindeten Handels verfolgte. Wie Sachsen ,wo die Industrie überwiegt , die höheren Agrariorderungen hat billigenkönnen, welche die Arbeiterbevölkerung geradezu wucherisch belasten ,ist unbegreiflich . Redner zitirt Stellnr aus der Denkschrift des Bundesder Landioirthe und fahrt kort : Gehen Sic doch auf unseren Vorschlag derExpropriation ein . Wir wollen Ihnen freie Fahrt nach Südafrikageben ! (Heiterkeit .) Sic klagen über den Zwischenhandel . Wenn’W’WSK
Er hatte sich in der Wirkung bes angewan'dten Mittels nichtbetrogen . Wenn Herbert bis pahiu noch immer hatte glaubei ,können, daß Felicia vorhin unter Einflüssen gehandelt habe , diemehr eine Geburt des Augenblicks als die Amßerung ihres wirk-ltdjen Seelenzustandes gewesen waren, so mußte ihn die Erzähl¬ung seines Vaters wohl überzeugen , d̂aß er sich da in einem Irr -

thnni befunden hatte . Die Gewißheit, daß sie ihn wirklich liebteund daß ihre Liebe von jener tiefen , leidenschaftlichen Art war .die zugleich den ganzen Lebensinlmlt und das ganze Lebensglückeines Weibes ausmacht, mußte wie ein eindringlicher Appell anseine 'Ritterlichkeit -aus ihn wirken . Die Antwort auf die Frage ,ob er überhaupt noch ein Recht !habe, sie ans der durch die Um-
ständ? und nicht zum wenigsten durch ihn selbst verursachtenTäuschung zu reißen , schien chm jetzt noch Tcnnendmal schwierigerals Zuvor, und die schlaflos zug-ebrachten Stun -dcn dieser Nachtreichten nicht hin, ihn zu einem festen und befreienden Entschlüssegelangen zu lassen .

Ter nächste Tag , der seine Mitwirkung bei einer frühzeitigbeginnenden und wider Erwarten bi? zum Abend ausgedehnten ,sehr ermüdenden Gerichtsverhandlung nothwendig machte , warvielleicht der pcinoollste seines ganzen Lebens . V-ehr von dem
ungelösten Widerstreit in seinem Innern als von der beruflichenAnstrenanng zu Tode erschöpft, werließ er nach endlich aufge-
hobener Sitzimg den Saal . Ter Korridor war mit Menschen ge-fiittt ; aber der Assessor blickte weder nach rechts noch nach links ,während ec ihn durchschritt : da hörte er sich von einer wohl¬bekannten Stimme bei seinem Namen angerulen, und mrsschanendgewahrte er die stattliche Gestalt seines Vaters , der die von Glückund Heiterkeit geradezu sttahlende Felicia am Arme führte .

„Ta § heiße ich eine
^ angenehme lleberraschuna. nicht wahr ,mein Junge ? — Zwei Stunden lang bat Dein liebes Bräutchenbei uns auf Deine Heimkehr gewnrtet. Dann ft - r es ibr keine

Ruhe mehr , und ich mußte sie hierher sülwen, in Höhle desLöwen . Denn sie bat eine Neuigkeit ftirdenke, nicht übel gefallen wird, " dich, die Dir , wie ich



Sie aber Ihre Waar « selbst verkaufen » wird sie noch theurer. Das lehrtder Berliner Milchtricg . Und wenn nichts mehr hilft, bleibt noch der
offene Kampf » Aufruhr, Revolte und Lärme« . Die Lage der Landwirth¬
schaft ist gar nicht so verzweifelt . Wirthschasten Sie vernünftiger,dann brauchen Sie keine Zölle. Abg . Rösickc sagte im Circus Basch :
„Mit festem Gvttverlrauen müssen wir kämpfen für die deutsche Scholle ,für Existenz und Heimath . Gott möge »ns den Sieg verleihen 1* Ja ,Gott möge Ihnen den Sieg verleihen für Ihren wucherischen
Tarif . Pfui !

Der Präsident erklärt den AnSdrnck »pfui* für unparlamentarifchund bittet den Redner , sich zu mäßigen .
Bebel fährt fort : Die heuchlerischste, verlogenste Gesellschaft ist die

gegenwärtige bürgerliche Gesellschaft . Die deutschen Fürsten ,die einen kolossalen Landbesitz haben , ziehen aus den Zöllen gewaltigen
Nutzen. Gehören diese zu den nothlcidendcn Agrariern ? Auch Freiherrvon Hehl hat wieder viele GÜtcr gekauft.

Der Präsident bittet, die Pnvatocrhältniffe der Abgeordneten nicht
zu berühren.

Bebel , fortfahrend: Würde er wohl so sein Geld anlegen , wenn er
nicht auf seine Rechnung käme? Redner wird im Verlaufe seiner Rede
vielfach von der Rechten unterbrochen . Der Präsident ersucht
wiederholt , daS zu unterlassen . Bebel schildert die Armuth einzelner
Landestheile . Ein Lehrer habe beim Todesfälle eines Schülers die
übrige » gefragt, ob sie auch tobt sein möchten. Mehrere hätte » die Fragebejaht . Ein kleiner Knabe habe gesagt : Ich möchte iu den Himmel ,dann habe - ich keinen Hunger mehr .

Zuruf rechts : Der Bater wird wohl Alles versoffen habe» .
(Großer Lärm . Pfuirufe . Glocke des Präsidenten.) Bebel :Dies Wort ist eine Infamie und muß festgenagelt werden !
(Erneuter Lärms *

Bebel schließt: Im ganzen Lande herrscht ein Maaß von Un¬
zufriedenheit , ich möchte sagen, Rebellion wie nie zuvor . Jede
einzelne Klaffe zeugt ihre eigenen Todtengräber. Der Reichskanzlerarbeitet am meisten auf den Umsturz der jetzigen GesellschaftscrduuwWen die Götter verde,bcn wolle», schlagen sie mit Blindheit. ( GelächterWir werden gegen de» Entwurf kämpfen im Namen der Menschlichkeit und der Gerechtigkeit des deutschen Volkes .

Präsident Gras B a l l e st r « m : Bei der vorigen Unruhe verstand ich
nicht, daß Abg . Bebel auf den Zwischenruf des Abg. v. A > n i m die
Worte Infamie und Gemüthsroheit brauchte . Diese Wort«
widersprechen dem parlamentarischenBrauch und der Hausordnung. Ich
ruse den Abg. Bebel hiermit zur Ordnung, bemerke aber , daß Bebel durch
den Zwischenruf des Abg. v. Arnim schwer provozirt war. (Bravo !)

Finanzminister Frhr . von Rheinbaben führt aus : Bebel ver¬
wechselt das Haus mit dem Lübecker Parteitag . Wir wollen uns nicht
bernsteinen lassen. ( Heiterkeit.) Bebel sprach von Aufruhr. Di« Sozial¬demokratie könnte also innerhalb 14 Tagen Aufruhr im Lande machen.Wir würden dafür sorgen, daß sie mit heißen Köpfen aus der Affaire
herauskämen . (Bravo rechts , Gelächter links.) Bebel blieb den Beweis fürdie Behauptung schuldig, daß die Regierung die Lebensintereffen weiter Be¬
völkerungskreise auf das Tödtlichste verletzte. Ich bin vollkommen von der
Aothwendigkeit durchdrungen , der Industrie durch Erneuerung langfristiger Handelsverträge zu helfen. Ich würde meinerseits nichtdafür zu haben sein, eine Vorlage zu machen, welche die Lebenshaltung der
Industriearbeiter wesentlich herabsetzt; ich bestreite aber, daß die gegen¬wärtige Vorlage daS thut. Die Getreidepreise sind unter dem Fünf-Mark-toll nicht gestiegen, sondern gefallen. Damit entfallen alle VorwurfeBebels.

uch die Stcuereinkünfte bewiesen, daß gerade die kleinen Einkommen in
Städten in Jndustriebezirken sich am meisten gehoben hätten. Die
indirekten Steuern hätten allerdings im Interesse der Stärkung der

ehrkraft und des Friedens , de? Schutzes der Erhaltung der Arbeits-
«le« nheit für die Industriearbeiter erhöht werden müssen. DaS sei aber

rm Auslande in viel höherem Maße der Fall . Redner gibt alsdann
Date» über Befitzverschiebnng in Deutschland , aus denen hervorgeht ,daß die kleinen landwirthjckiastlichen Betriebe gegenüber dem Großgrund
besitz zugenommen haben . Sie haben sich aus eigener Kraft etwas empor
gerafft und dürfen einen angemessenen Lohn erwarten. Wenn die Regier
ungen ihnen diesen gewähren , handeln sie zugleich im Interesse der In¬
dustrie durch Stärkung der Kaufkraft der Landwirthschaft .

Sächsischer Minister v. Metzfch wendet sich gegen Bebels
Aeußerung, daß das Eintreten Sachsen « für die Vorlage unbe¬
greiflich erscheine, wo in Sachsen das Verhältniß der Landwirthschaft
zur Industrie , >vie 14 zu 88 sei . Die sächsische Regierung habe eben die
Pflicht, auch für diese 14 pCt. zu sorgen, zumal sie überzeugt sei, daß die
Vorlage die richtige Mittellinie trifft für einen Ausgleich der Interessen.Die sächsische Regierung fühlte sich hier als Thcil des Bundes verpflichtet,nicht partiku larrstisch zu handeln, sondern das allgemeineWohl des Reiches , der Landwirthschaftund der Industrie , ins Auge
zu fassen. (Beifall rechts)

Hierauf wird rin Beriagungsuntrag angenommen.
In persönlicherBcmerkuirg sagt Abg . v . Arnim , er habe Bebel

nur gefragt , ob die Eltern jenes Knaben vielleicht ihren Verdienst ver¬
trunken hätten . (Stürmische Zurufe : versoffen! ) Er verstehe die Ent¬
rüstung nicht , habe auch Bebel nicht provoziert. Er habe schmerzliche
Vorfälle ähnlicher Art selbst in Oberschlesien beobachtet .

Abg . Bebel beginnt : „Wenn Graf Arnim die Stirn hat . . .
"

Der Präsident erklärt den Ausdruck für unparlamentarisch und
ruft den Abg . Bebel zur Ordnung .

Abg . Bebel fährt fort : „ Wenn Graf Arnim erklärt , er habeeine Frage cm mich gerichtet, so ist das eine grobe Unwarheit ."Der Präsident konstatirt aus dem Stenogramm , daß
Mg . v . Arnim den Zwischenruf nicht in Form einer Frage
thack. (Lärm linlS . ).

EZ folgen weitere persönliche Bemerkungen, in deren Laufe Wg .Bebel nochmals beginnt, wenn Graf Arnim die Stirn hat . . . "Der Präsident ruft Bebel zum zweiten Male zur Ordnung .
Mg . v . Arnim sagt : „ Trotzdem Mg . Bebel überwiesen ist , daß erden Zwischenruf unrichtig zitirte, " (Großer Lärm, Zurufe : Junker -

frcchheit .)

Präsident : Ich höre schon wieder einen «nparlamentarischcn
Ausdruck . Wenn ich wüßte, wer ihn gethan hat , würde ich ihn zur Ord¬
nung rufen .

Mg . Reißhan 8 ( Soz . ) erklärt : „Ich war es". Er wird darauf
zur Ordnung gerufen.

ES folgt eine weitere Bemerkung de» Mg . v. Arnim , worin er
daS Wort Berachtnag gebraucht .

Der Präsident erklärt auch dieS nicht für parlamentarisch.
Schluß 63^ Uhr . Morgen : Fortsetzung der Zolltarifberathung .

Lag eHn unbschan.
Deutsches Reich.

hd Für die erste Berathung des Zolltarifs sind noch 25Redner vorgemerkt . Es wird demnach unmöglich sein, in dieser
Woche die Berathung des Zolltarifs zu Ende zu führen .

Zur deutschfeindlichen H'okeudeiveguug.
hd Berlin , 5. Dez. In hiesigen maßgebenden Kreisen wird

dem „ Lok.-Anz." zufolge die deutschfeindliche Bewegungunter der polnischen Studentenschaft des Auslandes mit
grober Ruhe verfolgt . Die Rücksvrache der deutschen Botschafterin Wien und Petersburg mit den dortigen leitenden Ministern bat
ergeben, daß sowohl die österreichische wie die russische Re¬
gierung entschlossen sind . Deutschland in der Abwehr der
deutschfeindlichen polnischen Bestrebungen zn unterstützen , zumal
man sich nicht verhehlt , daß diese Bestrebungen im letzten Grade
darauf gerichtet sind , das gute Einvernehmen der bethciligten drei
Kaisermäckite z >: störe ».

Die Polen brachten im deutschen Reichstage eine Inter¬pellation ein , welche besagt :
„Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die Vorgängein Wreschen nicht nur bei uns , sondern auch im Auslande

Aufsehen erregten , welches geeignet ist , dem Ansehen des
Deutschen Reichs

'
Abbruch zn thun? Welche Stellung nimmt der

Herr Reichskanzler dieser Angelegenheit gegenüber ein ?"
Die Interpellation der polnischen Fraktion wird jetzt auch von

Mitgliedern des Cent rums unterstützt werden, nachdem die heutige
Fraktions - Sitzung des Centrnms den von den Polen zuerst ent¬
worfenen Text der Interpellation zum Theil geändert hat. In
bcm Text der polnischen Interpellation wurde ans das preußischeSchul - System und die Gnesener Schwurgerichts - Ver¬
handlung Bezug geiloinmen. Daran haben verschiedene Centrums-
Mitglieder Anstoß genommen und eine andere Fassung , die diese
Bezugnahme unterläßt, gefordert .

Italien .
* Die Kammer beendete gestern, Donnerstag , die Berathnngder Regierungsvorlage betreffend die Einrichtung eines Arbeits - Iamts . Es gelangte eine Tagesordnung zur Annahme , in der die

Kammer das Vorgehen der Regierung in dieser Richtung mit Ge-
nngthnnng begrüßt , der Regierung ihr Vertrauen, sowie den Wunsch
ansdrückt, daß diese mit Deutschland , der Schweiz und anderen
Staaten in Verbindung treten möge behufs baldiger Ergreifung von
internationalen Maßregeln zur Fürsorge für die Arbeiter .

Frankreich .
Ans der PepntirtenKammer .

- -- Patts 5 . Dez. In der heutigen Rachmittagssitzung eröffnet der
Gencralberichterstatter Merlon die Fortsetzung der Budgetberathung .Er nennt das Gleichgewicht , das die Kommission im Budget festgestellt
habe, ein wirkliches Gleichgewicht . Es sei zu wünschen , daß ein Wind
internationaler Weisheit über die Welt hinstreiche . Frankreich müsse
seinen Ehrgeiz zu beschränken suchen. Es könne nicht gleichzeitig mili¬
tärische , maritime und koloniale Macht sein . Daher habe die Kommissionan diesen Titel » Abstriche gemacht . Mm : müffe auch etwas für die
Kulturaufgaben übrig behalten . Auf dem Gebiet des Unterrichts
beispielsweise habe man noch viel zu thun , um Deutschland einzuholen.Die Herabsetzung des Kulttisbudgcts von 43 auf 20 Millionen sei aus
Sparsamkeitsrücksichten geschehen und sei auch der republikanischenTradi¬
tion gemäß. Der Redner schlägt vor, das Privatmonopol der Zucker¬
erzeugung ich ein Staatsmonopol umzuwandeln . Die Steuergesetzgebung
müffe von Grund auf geändert werden.

Als nächster Redner ergriff R i b o t , der Führer der Gemäßigten ,das Wort . Er betont, daß das laufende Budgetjahr ein beträchtliches
Defizit ergebe in Folge des Rückganges der Zölle und der Zuckersteuer .Er schildert das deutsche Zuckerpriimirnsystem , daß er in erster Linie fürdie Krisis der Zuckerindustrie verantwortlich macht . Deutschland befinde
sich in einem Kriegszustände mit den übrigen Zuckerproduzenten und
Frankreich habe die Pflicht , seine Interessen auf der Brüsseler Zucker-
konferenz energisch zu vertreten und keine Zugeständnisse ohne Gegenzu-
geständnisse zu machen , welche die französische Industrie vor dem Unter¬
gänge rette . Weiterbcrathuug am Montag .

Belgien .
Die Kammer nahm einen von der Regierung eingebrachten

Gesetzentwurf an , welcher die Dauer des Militärdienstes
für 'die Fußtruppen auf 20 , für 'die Kavallerie und berittene Ar¬
tillerie auf 36 Monate festsetzt .

Nach einen: der „Reforme" aus Löwen zugegangenen Tele-
gvamm geben sich die dortigen Studenten aus Wuth über den
ihnen kürzlich in Lüttich und Gembloux bereiteten Empfang seitetwa 8 Tagen fortdauernden Ordnungsstörungen hin. In der

Nacht auf Donnerstag griffen sie mehrere Lokale an, zerbrach^die Fenster , stießen die Thüren ein, hoben die Fensterläden auzimd beleidigten vorübergehende Leute. Die Polizeibsamten sähe»sich genöthigt , von der Waffe Gebrauch zu machen. Zwei Beamtewurden verwundet . Die Studenten überfielen auch den Sohn fegTheaterdirektors Beriat -Jxclles , dessen Zustand sehr bedenklichist. Elf Verhaftungen wurden vorgenommen.
Niederlande .

lieber Paris wird vom 5 . Dez. gemeldet : Die „AgencrHavas " hatte heute früh in einer Depesche aus Amsterdam be.richtet , daß die Königin Wilhelmina von ihrem Gatten infolgeeiner geringfügigen Auseinandersetzung geschlagen worden sei . Dy.
Vorgang habe sich in Gegenwart mehrerer Personen beim Früh,
stück abgespielt und hatte zwei Duelle des Prinzgemahls mstholländischen Kavaliere » zur Folge gehabt . Heute Nackpnittugveröffentlicht die „Agence Havas " wieder eine Amsterdamer De.
pesche , wonach der Verkehr der Königin mit ihrem Gatten sttzSamstag wieder hergestcllt sei und die Gerüchte von einer Eh«,
scheidung in den Bereich der Phantasie zu verweisen seren. Fft . A

Aus Baden .
$$ Karlsruhe , 5. Dez. In der Begründung zu dem im Lind,

tag von den Abgg. Dreesbach, Heimburger , Frühauf und Genosse«eingebrachten Gesetzentwurf betr . Einführung des Proportional »
Wahlsystems heißt es u . A . : Das Proportionalwahlsystem ist bei
Einführung der direkten Wahl vom Standpunkte 'der gleich,
mäßigen Berücksichtigung aller Parteien das empfchlsnswerthsstzund zwar aus folgenden Gründen : Das Proportional ^SystW,
macht das allgemeine gleiche Wahlrecht auch in 'der Wirküng z»einem solchen. Me erwählten Abgeordneten vertreten nur ihmPartei , da Wahlkompromrsse bei den Verhältniswahl « : Wegfall« .Das Gesammtniveau der Volksvertretung wird dadurch gehoben.Das Proporzsystem ermöglicht außer der Vertretung politisch««Parteien auch die Vertretung wirchschaftlicher , städtischer , stäntz.
ischer und sonstiger Interessengruppen , worauf die Regierung vie)Werth lege . Stichwahlen , Nachwahlen und Ersatzwahlen fall«,
weg. Wahlansechtungsgrüüde werden weniger als bei jedem an.deren Verfahren Vorkommen .

Badische Chronik.
□ Mannheim , 5, Dez. Nach stürmischer Debatte wurde der

Antrag des Staötrachs , den Lohn der Arbeitslosen aus 2 .50 Mk.
festzusetzen, vom Bürgerausschuß abgelehnt und nachdem der An.
trag aus einen Lohn von 2 .80 Mk. zurückgezogen war , ein Antragdes Stadw . Vogel aus einen Lagelohn von 2 .70 Mk. angenom -
men . — Zu dem in der vorhergehenden BürgevausschuWtzuny
vollzogenen bedeutungsvollen Schenknugsakt wird geschrieben:
Herr Kommerzienrath Reiß , dessen Gemeinsinn seinen Namen
ohnehin schon mit goldenen Lettern in den Annalen unserer Stadt
öingegraben hat , bot, indem er der Stadt die Fafaneninsel im
Rhein vermachte , der Stadt ein wahrhaft fürstliches Geschenk dar.Daß es dankbaren Herzens angenommen wurde , versteht sich von
selbst und der warme Ton , auf welchen 'die Dankesvottrung des
Herrn Oberbürgermeffters Beck gesttmmt war , entsprach voll¬
ständig den Gefühlen der Versammlung . Es bestätigte sich übrigens
auch, daß Herr Kommerzienrath Reiß testzimentarisch die Summe
von einer Million zum Bau eines städtischen Museums auSge-
worfen hat .* Schwetzingen , 8 . Dez. Auf das vom Gemeinderach an die
Großherzogin anläßlich ihres Geburtsfestes abgesandte Glück-
wrmschtelegramm traf gestern ein huldvolles Danktelegramm
Ihrer Königlichen Hoheit ein.

* Schwetzingen , 4 . Dez . Gestern Nachmittag halb 8 Uhrwurde irr feierlicher Werse der Grundstein zu der neuen Metho-
distenkirchc gelegt. Der Herr Oberprediger aus Hockenheim hielt
eine sehr zu Herzen gehende Mde . Nachdem die Herren Jakob
Fackel und H . Bläß den Gedächtnitzstein zum bleibenden Andenk«
dem Mauerwer '

k beigefügt hatten und noch ein Choral gesmrg«
worden, vertheilte der hiesige Vorstand, Herr Heinrich Ueltzhöffs

GerlchtSzett, »ng.
A Karlsruhe , 4 . Dez . Sitzung der Strafkammer m . Das

SchöffengerichtBaden hatte am 1 . Oktober den Schausteller Albert Sei¬
fried gen . Daub au§ Bühlerthal wegen Körperverletzung. Hausfriedens¬
bruchs und Ruhestörung zu 3 Wochen Gefängniß und 3 Tagen Hast ver-
urtheilt . Auf die Berufung des Angeklagten wurde daS schösiengericht
liche Crkenmnitz dahiu abgeändert , daß Seifried nunmehr 12 Wochenund 4 Tage Gefängniß und 3 Tage Hast erhielt .

An einem sogen . Rekrutenabschied , den in der Nacht vom 17 . auf 18 .Oktober neun Burschen aus Schluttenbach in der Witthschast zur „Linde"
daselbst feierten , hatte auch der 20 Jahre alte Taglöhner Leopold Schott¬müller aus Schluttenbach Theil genommen und sich dabei weidlich an dem
aufgestellten Freibier gelabt . Er befand sich daher auch in keinem nüch¬ternen Zustande mehr, als er die Frühe des 18 . Oktober, die Rekruten,die an diesen : Tage einrücken muhten , auf die Bahnstation Bruchhausen
begleitete. Von dort begab er sich mit seinem Bruder nach Oberweier
ü: das Gasthaus zum „Rappen " , wo er von Neuem zu trinken anfing .
Schottmüller wurde schließlich total betrunken. In diese«: Zustande be¬
drohte er verschiedene Personen sowohl im „Rappen " wie auch auf der
Straße in Oberweier mit dem offenen Messer , versetzte dann seinen :Bnwer einen Stich in den Leib und vergriff sich cm den: Polizeidienerbon Oberweier, der eingeschritten war , um durch die Verhaftung seinem
gefährlichenTreiben ein Ende zu machen . Schottmüller mutzte sich heutevor der Strafkammer wegen schwerer Körperverletzung. Bedrohung und
Widerstands verantworten . Zur Beurtheilung der Lhat kam es für den
Gerichtshof darauf an , festgestellt zu wissen , ob der Angeklagte zur Zeit der
von ihm verübten Excesse nicht derart betrunken war , daß er sich in einem
Geisteszustände befand, die feine freie Willensbestimmung ausschlotz . Da
diese Frage von dem medizinischen Sachverständigen im Mgemcinon be¬
jaht lourde, erkannte das Gericht auf Freisprechung.

Gegen ein UttLerk des SchöffengerichS Durlach , das den W . Krönereit3 Wilferdingen wegen Beleidigung mit 1 Monat Gefängniß beskraste .hatten sowohl die Großh. Staatsanwaltschaft , wie muh der Angeschuldigtedie Beiustmg eingelegt, Beide Berufungen wurden als unbegründetverworfen.
Der Kaufmann Karl Heinrich Gutgesell aus Bruchsal, den am SS.

Kuli die Strafkammer Mannheim wegen Betrugs und UrkundrnfWH -
«ng zu S Sivnaten Gefangmtz verusheflte , war heute wegen in den

Monaten August und September in Bruchsal verübter Betrügereien an
geklagt . Die gegen ihn ausgesprochene Gesammtstrafe lautete auf achtMonate Gefängniß .

Die Anklage gegen den Viehhändler Maier Kahn aus Kuppenheimwegencklclcrtretung des Par . 78 P . -St . -G . -B . wurde vertagt .
X Offenburs , 4 . Dez . Strafkammer . Heute fand als

Nachspiel zu dem auch von uns s. Zt . berichteten Eisenbahnunglückvom 1 .Oktober ds . Js . beim Sommerautunnel der Schwarzwaldbahn die Ver¬
handlung gegen den 3t Jahre alten , ledigen Bahnwartsablöser HermannLudwig I i l g aus Freiburg , wohnhaft in Nußbach bei Triberg . wegenfahrlässiger Tödtung und Gefährdung eines Eisenbahntransports statt .Der Angeklagte wurde in: Jahre 1890 als Ablöser verpflichtet, versahdiesen Dienst seit dieser Zett vorwiegend auf Wartstation 69 , ab¬
wechselnd auch auf benachbarten Posten . Bei Wartstation 69 , zwischendem Ausgang des Sommerautunnels in der Richtung gegen Triberg unddem nahen Schiefcrbaldetunnel, steht das Wachthäuschen etwa 200
Schritte vom Ausgang erstgenannten Tunnels entfernt , gerade nahe derStelle , wo die Straße Triberg -Sommerau über den Bahnkörper führtund eine 'Kurbel zum Oeffnen und Schließen der Schranken sich befindetAuf diesen : Posten war der Angeklagte am 1 . Oktober mit der Bedienungder Züge und den damit verbundenen Obliegenheiten betraut . Nachdem
verschiedene Gütcrzügc und leere Maschinen die Station passirt hatten ,sollte auch ein iu Sommerau abgehender Personenzug , der rechtzeitigsignalisirt war , etwa 8 . 14 Uhr Mends dort eintreffenl Zu dieser kri¬
tischen Zeit war war Jilg nicht dienstbereit, hatte das rechtzeitigeSchließen der Schranken unterlassen, und dadurch kam es , daß gerade imMoment , als Zug 400 aus dem Sommerautunnel herauZfuhr , auch zwei

nicht mehr . Dasselbe wurde vom Zuge erfaßt , der Wagen zertrümmertund beide Pferde getödtet, während Lehman» , dem das Abspringen nichtmehr gelang , überfahren , beide Beine unterhalb der Kniegelenke abge¬fahren und ihm noch am Kopfe Verletzungen beigebracht wurden , anderen Folgen er mn 10 . Oktober verstarb. Der Zugmeister, der einenSt »ß bemerkte und auch ein Radschleffen vernahm , zog allerdings alsbalddie Lufkbremse und stellte den Zug sofort, allein das Unglück war schongeschehen, und es war ein glücklicher Zufall , daß nicht auch der Zug ent-
gleffrr vnd größeres Unheil anrichtete.

' Der Angeklagte wurde über-
führt , durch Fahrlässigkeit Len Tod eines Menschen verursacht und durch

spätere Zeit noch auf die Legung des Steines Hinweisen .* KeidekSerg . 5. Dez. Auf die Redaktion der „Hdlbg. Ztg.
kam gesteri : ein armer Teilfel und bat um Auskunft, ob er mi
seinen Leichnam verkaufen könne ; er hätte gehört , daß dev
gleichen vorkomme. Natürlich konnte seinem Wunsche nicht gewilb
fahrt werden.

* Scckach ( A . Adelsherm ) , 5 . Dez . Am 2 . Dezember ent,gleiste in Scckach der viertletzte Wagen des Güterzuges 743 . M
Ausfahrten nach Eicholzheim und Bödigheim waren hierdurch ge
sperrt und erlitten einige Personenzüge erhebliche Verspätungen
Verletzungen von Personen kamen nicht vor, auch ist lt . Krls . Z
der Materialschaden gering.

Vernachlässigurig seiner Pflichten einen Eisenbahntransport in Gefahr ge¬
setzt zu haben und zeigte sich auch geständig. Er wurde zu einer Ge-
fängnißstrafe von 6 Monaten , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft,
verurtheilt .

Tlieater, Kunst und Wisfenschaft .* ZireiSurg i . Ä . . 5 . Dez . Sechzig Professoren sandten
heute eine Zustimmililgs - Erklärnng an Mommsen . Nur
erprobte Charakterfestigkeit mrd wissenschaftliche Unbestechlichkeit des
Forschers , so heißt es darin, dürften bei Berufung der Universitäts¬
lehrer den Ausschlag geben .

— Kapstadt, 5. Dez. Der Mayor von Kapstadt veranstaltete
gestern Abend zu Ehren der Offiziere des deutschen Südpolar¬
schiffes „Gauß " ein Diner .

Vermischtes .
. ZSentheu , 5. Dez. (Tel.) Das Schwurgericht vemrtheilte

Albert Oczipkä wegen Äordes an dem Oberförster Liermannaus Polom, Kreis Lnblinitz, zum Tode und seinen Vater Joseph
Oczipka wegen Beihilfe zu 15 Jahren Zuchthaus .

(Körkih, 6. Dez. (Tel.) Während der Vorstellung von Schillers
„Räuber" wurde durch einen Fehlschuß eines Statisten der in der
Coulisse stehende Schauspieler Steiner getroffen , welcher blut¬
überströmt zusammenbrach.* tzhemnitz, 5. Dez. (Tel.) Be: dem Neubau de? Polizri -
gxresth.au setz ist hetzte Nachmittag über dem dritten Stock a::S
noch Mbekinntten Mrmben di« Kavpe' lüeS H^ inpfbctongeWSlves z u-
sammeugebrochen und durchschlug die übrigen Geschosse bis itt
bei: Keller, Sechs Arbeiter wurden nnt in die Tiefe geriffeltund verschüttet . Drei sind todt , einer schwer , zwei leicht verletzt.öl . Krefeld, 6 . Dez . (Tel . ) Wie erst heute bekannt wird,
wurden in der Sonntag -Nacht zwei neue Anschläge gegen
fonenznge auf der Strecke St . Tönnis -Borst verübt .

'
Gegen einest

Zug wurde ein Schuß abgefcuert . Eine Kugel anrg durch ein
Koupee 2 . Klasse. Ein Unglück wurde nur - »durch verhüwt , daß
die Insassen unnnttekbar vorh« chre Plätze gewechselt hattest .
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» Rastatt , 5 . Dez. Auf das Telegramm , welches Herr Bürger -

I ; feister Bräunig Namens der Stadt Rastatt an die Großherzogin anlätz-
*

kich der Geburtstagsfeier absandte, kam lt . „Rast . Tgbl .
", nachstehende

xelegramm-Antwort : „Bürgermeister Bräunig , Rastatt : „Ihnen und
p,r Stadt Rastatt sage ich für die freundlichen Glück- und Segenswünsche
jg meinem Geburtstage allerherzlichstenDank . Gern gedenke ich meines
HesucheS bei Ihnen im vergangenen Frühjahr und alle der guten Ein¬
drücke . welche er mir gebracht hat . Großherzogin .

" Dem hiesigen
y M««t»ertin ging gestern auf daS am Dienstag an die Großherzogin ab-

. gesandte Glückwunschtelegrammfolgende huldvolle Antwort zu : „ Frau
Emma Frech , Präsidentin des Frauenvereins . Dem Frauenverein Ra -
flatt spreche ich für alle seine freundlichen Wünsche zu meinem Geburts¬
lage den aufrichtigsten Dank aus . Mü besonderer Freude erinnere ich
mich unseres Zusammenseins bei meinem Besuch im letzten Frühjahr und
■aH« guter von der VereinSthättgkett empfangenen Eindrücke . Meine
herzlichsten Wünsche begletten den Verein wie von jeher so auch in seiner
ferneren Liebesarbett . Großherzogin .

"
i/i Rastatt . 6 . Dez . Vor einigen Tagen hatte der Bürgercrus

fchich. nachdem die neue Wafferleitung mü einem Aufwande von cirka
gOvvOO Mark ferttggeftrllt ist und demnächst dem Betrieb übergeben wird.
Aber eine neue WasierbezugSordnung sowie über die Abänderung der
Höhe des bestehenden Wasserzinses Beschluß zu fasten. Dem diesbezüg
sichen gemeinderäthlichenAnträge war ein Beibericht deS Bürgermeister ^
amtS zur Begründung angeschlossen, in welchem zunächst ein Rückblick auf
die Geschichte der Wasserleitung der Stadt Rastatt , welche auf mehrere
Dezennien zurückgeht gegeben , sodann deS wetteren ausgeführt wird , daß
he» Ausgaben für daS neu« Wasserwerk . welche sich sammt Verzinsung
mch Amorttsatton in Zukunst auf ca . 40 000 Mark stellen , nunmehr auch
« chöhte Einnahmen entgegengestellt werden müßten , widrigenfalls das
Budget , das gegenwärtig mit einem Umlagefuß von 47 Pfg . . abschließt ,
ytt sehr belastet würde . ES wird dementsprechend von dem Gemeinderath
der Vorschlag gemacht , an Stelle der bisherigen sehr niedrigen Grund
tax« 8 Prozent des frstgestellten oder geschätzten Miethwerthes eines
HauseS. mindestens aber L0 Mark für ein Haus » der Berechnung des
Mirthzinses zu Grunde zu legen ; überdies sind in dem neuen Wasser¬
geldtarif verschiedene Fall« vorgesehen , für welche noch weitere Taxen
ja bezahlen sind . Obgleich durch die Neuregelung des Wafferzinscs an die
Bürgerschaft erhöhte Anforderungen herantreten , so erfolgte die An-
« chme deS gemeinderäthlichen Vorschlages nach 3stündiger angeregterDebatte doch einstimmig , waS gewiß nur mit großer Freude be
grüßt werden kann. Die Bürgerschaft ist sich eben bewußt, daß die bis¬
herigen Wasterversorgungs-Verhältnisse nicht länger aufrecht erhalten» erden konnten, und daß eS nur im Interest « der Stadt Rastatt und
deren zukünftigen Entwickelung liegt, wenn an Stelle der bisherigen un¬
genügenden Murgwasterleitung eine Grundwasterleitung tritt , deren
Kaffer sowohl quantitativ sowie auch qualitativ allen Anforderungen ent
spricht und ebenso gilt zu Nutz- wie auch zu Genuß -Zwecken verwendet
» erden kann. Die Bürgerschaft der Stadt Rastatt hat durch die An
»ahme der gemeinderäthlichenVorlage von Neuem bewiesen, daß sie keine
Opfer scheut, wenn es sich darum handelt , öffentlich« Einrichtungen zu
schaffen, welche allein geeignet sind , auch die Stadt Rastatt , die durchihr« Eigenschaft alö Festung viele Jahrzehnte in ihrer Entwickelung
zurückgestellt war , nach und nach in die Reihe der modernen Städte zubringe« . Der neue wetthin sichtbare , nach dem Projekte deS HerrnProfessor Ratzel ttr Karlsruhe mit einem Kostenaufwand von SS 000 M.»« geführte Wasserthurm ist ein sichtbares Zeichen der Bemühungen der
gesarmnten Bürgerschaft, auch die Stadt Rastatt einer gedeihlichen Zu¬kunft entgegen zu führen . Wir wünschen nur , daß diese Bemühungen«uch von dem verdienten Erfolge beglettet sein mögen, und daß auch dieOrohh. Regierung und deren Organe soweit es in ihrer Kraft steht, wie« der Wasserleüungkfrage so auch in anderen , das Gemeindewohl be¬treffenden Fragen den: mit großer Mühe und großen Opfern aus denfrüheren, durch die Festung auferlegten schwierigen Berhältniste fichheraus arbettenden Gemeindewesen wohlwollend und unterstützend zurSeite stehen mögen .

«t Lite,»heim, 5. Dez. Ein angeblich aus Warschau ausge-
vitsenen Rabbiner Namens Mannas Adler wurde gestern Mittagwegen Bettels in Schmieheim angehalten. Der „ arme kranke Mann"
war im Besitz von 1700 M. in baarem Gclde . Seine Fest¬nahme erfolgt«, weil er mit einer Gabe von 50 Pfg. , die ihm von
verschiedene» Personen verabreicht wurde , nicht zufrieden war, sondernftech 1 Mark verlangte , sich sehr arm und krank stellend. Er wurde
stl'tz hiesige Amtsgefängniß eingeliefert , wo er untersucht und die« gegebene Summe bet ihm vorgefunden wurde .*5* Vom Kandel , 5. Dez. Das Rasthaus wird kommendenSonntag geöffnet sein. Das Wetter ist jetzt auf den Höhen herrlich,bei prächtigem Sonnenschein genießt man eine großartige Fernsicht,Md den Skiläilfern ist Gelegenheit geboten , ihreni Sport in aus-
ßbiastem Maaße zu huldige». Der Aufstieg wird am besten durch8 Altersbachthal oder St . Peter unternommen .

«ff - »« de« Wiesentyal , 5. Dez. Die kürzlich durch dieBlätter gegangene Nachricht über die Lage der Industrie im
Wiesenthale entspricht nicht den Thatsachen . Die Krisis hat denHöhepunkt noch nicht überschritten ; viele Fabriken arbeiten nochknmer mit Betriebseinschränkung und namentlich die Texilindustriebringt große Opfer, um den Bollbetrieb aufrecht zu erhalten . Eine
baldige Befferung steht nicht in Aussicht.* Schopfheim, 5 . Dez. Einen Selbstmordversuch machtegestern Abend in Maulburg ein 36jähriger Landtvirth NamensBasil Kühner, von Lörrach gebürtig und in Basel wohnhaft . Der¬selbe hatte fich gestern hier aufgehalten und stieg Abends in einen
Kurz Larmrf wurde eine Schiene quer über ei» Geleise gelegt. Die
Lockomotive des folgenden Persouenzugs krümmte beim AuffahrendieSchiene und schleuderte sie aus dem Geloise. Nur durch einplsälliges Gluck wurde eine Wiederholung des Eisenbrchninnglücksvo« Buir verhütet . Don Berlin aus wurde 'die strikte Weisung« S«ben, energisch nach dem Thäter zu fahnden . Bon diesem hatffwn aber bisher noch keine Spur .

'hd Frankfurt a. M., 6 . Dez . (Tel . ) Heute früh gegenUhr fuhr der Lnxuszng Ostende- Wien mit 85 Minuten Derin das Einfahrtsgeleise Nr . 3 hier sin, über eine starke
Kiesschüttung und den asphaltirten Weg hinweg, zerstörte den
Prellbock und eine daselbst stehende Bude des Bahnhofsbnchhänd-
:Iers und fuhr , die Wände des südliche» Flügels des Hauptbahnhofsü>t»l demolireud i» de» Wartesaal 1. Klaffe. Die Lokomotive undei» halber Tender stehe» im Wartsaal, der erste Schlafwagen aufbem Onerperron. Don den Reisende» und dem Zugpersonalwurde Niemand verletzt . Die wenigen rm Wartesaal befindlichenPersonen konnten sich rechtzeitig retten . Ein zufällig dort an-
wesender Beamter erlitt eine unbedeutende Verletzung. Die
^ sache ist auf z« schnelles Fahren zurückzuführen. Die Unter¬
kochung ist eingeleitet. Die Unfallstelle wurde sofort abgesperrt .Von anderer Seite wird noch gemeldet : Fm Zuge selbst be¬fanden sich außer dem Zugpersonal nur 6—8 Passagiere , die
samuttlich mit dem Schreck davonkamen. Der Schaden am Bahn -
hefsgebände ist bedentend. Das Unglück ist verWuthlich durch Brr-
mge» der Bremse hervorgerufen .

dck Hkaris , 5. Dez. (Tel.) In Anuech ist gestern Abend dasTheater vollständig ausgebrannt . Die Vorstellung war«um beendet, als der Ruf Feuer erscholl . Das Publikum dräagte»ach de« Ausgängen , wobei mehrere Personen Verletzungen erlitten.Menschenleben find glücklicherweise nicht zu beklagen.W *• (Tel.) Eine große Fenersbrunstm Rächt in der Liverpooler Börse ausgebrochcn. Die
Ueuerwrhc war an Ort und Stelle . Morgens wüthete« S $«m »ach fect . Der Schaden ist ungeheuer .

Zug nach Basel ein, ohne eine Fahrkarte gelöst zu haben. Infolge-
'dessen wurde er in Maulöurg ausgefetzt . . Er begab sich hierauf It .
„Mkgrfl . Tgbl. " in das benachbarte Wiesengelände und versuchte
sich mit einem Taschenmesser den Hals abWschneiden . Ziemlich
schwer verletzt wurde er aufgesunden und m das hiesige Spital ver¬
bracht . Anscheinend ist Mittel- und Stellenlosigkeit die Ursache
des Lebensüberdrusses.* Zionndors, 5. Dez. Vor einigen Tagen nahm der Staats¬
anwalt von Waldshnt mit einem Bausachverständigen eine Besich¬
tigung des zum Theil ein ge stürzten Neubaues für den
Steuerkommissär und Bezirksgeometer vor. Das Baumaterial wurde
lt . „Kst . Ztg . " als mittelgut befunden und im Uebrigen festgestellt
daß ein abschließendes Nrtheil vor dem Frühjahr nicht festznstellcn
sei . Das Haus ist mit einem Nothdach versehen und die eingestürzte
Facade mit Brettern verschlagen worden.

■ft Degenfelde « (A. Lörrach), 5. Dez . Gestern Vormittag fand
der Knecht Sutter von Gersbach dadurch seinen Tod, daß er unter
die Räder seines Fuhrwerkes gerieth und ihm der Kopf zu einer
unförmlichen Masse gedrückt wurde.* Säckingen, 5. Dez. Letzte Woche starb im hiesiger» Kranken
Haus das IV» Jahre alte Kind des Landwirths Albert Rothacher
von Zuzgen . Der Tod des Kindes wurde dadurch verursacht , daß
es in einem unbewüchten Augenblick bei seinen Eltern eine Kaffee¬
kanne an den Mund brachte und daraus einen Schluck heißen Kaffee
bekomme» hatte , welcher dem Kind innere Organe verbrannte.

lvt. Kogfchnr (Amt Säckingen), 5. Dez. Aus der gestrigen
Bürgermeisterwahl ging Herr Gemeinderath Wilhelm Goti -
stein mit 31 Stimmen hervor. Die übrigen Stimmen waren
zersplittert ; 23 fielen auf Landwirth Thonras Waßmer.

Nus de» Nachbarländern .
C Kom Iagsikreis, 5. Dez. Ein Silberarbeiter aus Straß¬

dorf verübte in der Nähe von Gmünd dieser Tage einen Rarrb -
anfall . Der Ueberfallene, ein älterer Bauer, wurde von dem An¬
greifer übel zugerichtet und wäre bewußtlos liegen geblieben, wenn
nicht gleich darauf ein Mann des Weges gekommen wäre und den
Hilflosen in seine Wohnung verbrachte. Bei der gestern früh er¬
folgten Gegenüberstellung mit dem Allgefallenen wurde Genannter
M ^ Wer- bezeWleh ^ rheißt^ MEeQ ^

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 6. Dezember.

Hl Der Kroßyerzog und di« Hroßtzerzogin sind gestern Nach¬
mittag 2.55 Uhr von Heidelberg wieder hier angekommen und um
3.10 Uhr wieder nach Baden weiter gereist.

X Arbeitsnachweis. Man schreibt ans : In Anbetracht der un
günstigen Arbeitsverbältnisse wird das Arbettsnachweisbureau deS Ma
rianischen Mädchcnschutz-Vereins , Herrenstraße 23 , in Erinnerung ge¬
bracht. Dasselbe wurde vor 2tzl> Jahren mtt de« unentgeltlichen
Stellenbermittlungsbureau ins Leben gerufen, unter wohlwollendem
Interesse und thätiger Hilfe der Polizeibehörde. ES wird von den
Schwestern eine Liste geführt für alle Arten weiblicher Arbeiten und Be
schästigungen , so daß Arbeitsuchende und Arbeitgebende unentgeltlichmit Nachweis bedient werden können . In den jetzigen schweren Zeiten,
wo mehrere Hundert Männer arbeitslos find , und es vielen Familien¬vätern nicht gelingt, Verdienst zu finden, muh noch häufiger als sonst , die
Frau suchen, das nöthige Brod ins Haus zu schaffen . In der That ist
daS Wirken der Frau so mannigfalttg im häuslichen, wie im Geschäfts
verkehr , daß die A'

rvcitsbermittelung für sie nicht minder werthvoll ist ,als für den Mann . So oft hött man von Hausfrauen nach Aushilfen
für Hausarbeit , zum Nähen, Flicken, Bügeln , Servicen suchen , und es
ioird geklagt , daß man zum Arbeiten nie jemand bekomme . Durch den
ArbeitSnochweiS ist der Weg gewiesen und wird es jetzt nicht fehlen, da die
Noth treibt .

tö Der Inilrnmenlalverei« beging am Mittwoch Abend lmter
sehr zahlreicher Betheiligung im großen Saale der „Eintracht" sein45. Stiftungsfest durch ein Konzert , bei welchem das tüchtige
Gesammtorchester unter Meister Spieß ' temperamentvoller Leitungund zwei Solistinnen hervorragende Kunstgenüsse spendete«. Die
eine derselben, eine geschätzte und beliebte Sopranistin , die Frau HoeckLechner's Schule genossen , Frl . Anna Stork , hat zu ihren bis¬
herigen Erfolgen einen neuen errungen n»d niit ihren Liedern ,darunter der Pagen-Arie aus Meycrbeer's „ Hugenotten"

, von Herrn
Musikdirektor H . Fischer mit feinstem Verstniidniß auf dem Klavier
begleitet , reichen Beifall gefunden. Das neckische „Ballgespräch " sang
sie so reizend, daß sie es wiederholen mußte. Die andere Solistin warFrl . Gertrude Rusch eweyh, Pianistin aus Pforzheim, di« ihre ersteAusbildung in ihrem musikalischen Elternhause erhielt und seit einigenMonaten Schülerin des Herrn Musikdirektor Rübner Hierselbst ist.Sie offenbarte auf dem Klavier eine schöne,' reine Technik mit
perlenden Läufen . Ihr Ton ist voll , selbst im Piano , wo er auchin edler Weiche klingen kann. Große Anerkennung fand zunächstihr freier Vortrag des Mendelssohu 'schen Konzerts G-moll op. (mit
Orchester). Auch die übrigen Soli, „Nocturne " (0«s-0ur) von
Ehopin und Liszt's „Rigoletto "-Pharrtaste trug sie stet vor. Starker ,zum Theil stürmischer Beifall wurde Frl. Ruscheweyh zu Theil und
veranlahte sie zur Gewährung einer Zugabe („Etincelles" von
Moszkowski) . Es war das erste Mal, daß sie in einem Konzertsaal
unserer Residenzstadt austrat , und sie errang sofort einen vollen
Sieg , der von der angehenden jungen Künstlerin recht viel
erwarten läßt . Herr Hoforchesterdirektor Spieß zeigte irr
einer von ihm komponirten melodienreichen Serenade für'
Orchester sich wiederum von der künstlerischen Seite und
ließ das Konzert mit der vorzüglich gelungenen Wiedergabe der
Ouvertüre zu Webers „Euryanthe" und der Orchestersirite 1 op. 46
von Edward Grieg , würdig eröffnen und beschließen. Der Protektordes Vereins , Prinz Karl , und seine Gemahlin , Gräfin Rhena ,wohnten dem Konzert bei und sprachen nach demselben den Vor¬
ständen und dem Dirigenten des Vereins , sowie den beiden Solistin¬nen ihre Anerkeirmmg aus und würdigten auch einige Orchestermit¬
glieder durch Ansprachen.

x Sonntagskonzerte . Am Sonntag den 8. dss . . Nachmittagsspielt die auf 35 Mann verstärkte Kapelle des Art .-Regts . Nr . 50unter Leitung des Herrn Stabstrompeter Otto Schotte in derFe st halle und die Kapelle ftüherer Militärmusiker unter Leitungdes Herrn I . A. Weber im Konzertsaal zn den „Drei Linden "
in Mühlburg.

L- c Nakneokogtsches. Einer derjenigen wenigen Kurorte
Deutschlands , deren Heilkräfte sich mir auf ganz bestimmte Organedes wenschlicherr Körpers erstrecken, ist bekanntlich Nauheim . Und
zwar sind es die Krankheiten des Herzens rmd des Gefäßsystems , die
Nauheim berühmt gemacht haben. Die Nauheimcr kohlensäurehaltigenBäder erfreuen sich in der That eines Weltrufes. Der modernen
Technik ist es nun erfreulicher Weise gelungen , kohlensänrehaltigcBäder von derselben Heilkraft herzustellen , wie sie in Nauheim vonder gütigen Mutter Natur gespendet werden. Ja , die künstlichenkohlensauren Bäder nenestcn Systems habe» den Bor-
zug, daß bei ihnen die Menge der nothwendigen Kvhlen -äure , dem Zustande des betteffenden Kranken entsprechend,vom Arzte genau zngemefsen werden kaim. Die Firma Fischerund Kiefer in KarlSrnhe hat das Berdieirst, solche Appavatemit ge,rauer Dosierbarkeit der erforderlichen Sohlmfäure zererst her-
gestellt zu haben. Im hiesigen Friedrichsbade werden solch«
Kohleirsänre-Bäder nach dem System Wcher mich §chch»r bcftmntkichmit großem Erfolge abgegeben .

CD KUgemei»« WolkstiSkiotheff . In Woche vom Sö.November bis 1. Dezember wurden an 834 Besucher 808 Bände
. »nsgolicho«.

8 HSaasardeablebSahk. Am 4. Dezember wurde » <.bends in
der Sofienstraße zwei Mansarden mtttelst Nachschlüssel geöffnet und
dem einen Dienstmädchen 14 Mk. 50 Pfg . gestohlen, das andere
Mädchen war so vorsichtig, daß es kein Geld oder Schmncksacheu in
der Mansarde aufbewahrtr . _

- Dnrtach, 5. Dez. Am Sonntag den 8. Dezember von Nach¬
mittags 4 Uhr ab gibt die Kapelle des 1 . Bad. Feld-Artillerie-Re-
giments Nr. 14 unter Leitung ihres Mristkdtrigemen Herrn Liesein der Fesitzalle Dnrlach ein Streichkonzert . Es ist Herrn Lies«
gelungen , zu diesem Konzert eine berühmte Piston - Virtuosin ,Fräulein Sophie Branden , die in größeren Städtm mtt bestem
Erfolge gastirt hat , zn rngagiren . Die Blätter rühmen ihren weichenTon und die vorzüglicheVortragsweise im Einklang mit ihrer schönen
Erscheinung . Ferner tritt Herr Schmidtke als Xylophon -Virtuose
auf, der in Spezialitätentheaterngroßen Erfolg gehabt hat . ES wird
dem miisikliebendenPublikum in jeder Weise ein abwechslungsreicher
Nachmittag geboten, ist es doch eine große Seltenheit, «ine Dameals Piston-Solistin hören ;u können.

Handel nnd Verkehr.
z= Berlin , 4 . Dez . Die heute Generalverfammlima der ALqe-

mernrn Elrttrisitiitb - Gescllfchaft genehmigte die Bilanz und setzte die Di¬vidende auf 12 Prozent fest. Generaldirektor Rathenau führt aus , die
jüngsten Verhmcdlungen mtt der Firma Schuckert und Co. hätten keinanderes Ergcbniß gehabt, als etwa die persönliche Annäherung der Ver¬
waltungen bisher gezeigt habe . Ob ein Resultat erzielt werden kan« oderwird , ließe sich heute durchaus nicht übersehen . Die gegenwärtige Krisis
sei eine strenge Erzieherin der elektrischen Industrie ; die Aufträge liefen
glücklicherweise noch regelmäßig und im angemessenen Umfange ein. Die
Verwaltung hoffe auch dieses Jahr ohne Beanspruchung der stille» Re¬
serven ein angemessenes Resultat zu erzielen.

= Düsseldorf, 5 . Dez . Auf dem Kohlenmarkt gestaltet sich der
Versandt etwas lebhafter. Auf dem Eisenmartt hält die starke Ausfuhrgrober Fabrikate an . Nächste Börse ist am 19 . Dezember.

Mannheimer ßffektenvörft vom 5. Dez. (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse verkehtte ziemlich lebhaft. Es fanden Umsätzestatt in diversen Fonds sowie in Aktien der Akt .-Ges. für chem. In¬dustrie z» 106 pCt. und in Aktien der Zuckerfabrik Waghänsel zu81 .50 pCt. Ferner notirten: Gewerbebank Speyer-Aktien 127 G.und F ., Arrilin-Aktien 380 G ., Brauerei Kleinleiu-Heidelberg 153 B . ,152 G. , BrauereiSinner - Grünwinkel 185 B .. Bad. Schifff.-Affek -Aktien520 B. , Continerttale Bersich .-Aktien 265 <§„ Ber. Spryerer Ziegel -werke -Aktien 96 B . , Zellstofffabrik Waldhof -Aktien 216 B.Mannheimer Ketreideöertcht vom 5 . Dez. Die Stimmungwar andauernd fest. Es lagen wenig amerikanische Offerte « zu höherenPreisen vor. Saxonska 127 bis 134 M., Südrnff. Weizen 126 bi?134 M. . Kansas H 136- 000— , Redwinter 183 - 000— M. , LaPlata -Weizen 000—000 M„ feinere Sorten 137—000 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M., Rirssischer Roggen 108—104 M>,Mixed -MaiS 120- 000- M>. La Plata - Diais 112 M.. Futter-gerste 99—100 M ., Amerikanischer Hafer 000—000 M. RussischerHafer 127 —129 M -, Prima russischer Hafer 131—140 M.* Mannheimer Tavakvertcht. Der Einkauf in Seckenheim
zeitigte eine weitere Preissteigerung . Zuletzt wurden 25—26 Mark
bezahlt. Diese Bewegung hatte zur Folge , daß größere Pstanzer
dortselbst in diesem Jahre wieder ihre Tabake selbst fermerrtirerr, denn
sie hoffen noch höhere Preise zrr erlangen . In Herzheim halten die
Pflanzer auf 28 M. , in Bellheim auf 30 M. Im Pfälzer Tabakeürkaufvollzieht sich demnach das Gegeutheil von dem , - was aus der Ucker¬mark berichtet wird , der Einkauf schließt höher, als er begonnen hat .Von neuen Tabaken kommen jetzt die Grmdi- und Hardtabake in die
Magazine. Auch hier vollzieht sich die Ablieferung recht gut urrd
ist die Leichtigkeit der Waare eine außergewöhnliche. Me guteMeinurrg für Sandblatt hält an ; es dürfte der größte Theil der
letzten Ernte bereits irr die Hände der Fabrikation übergegangeusein. Nach alten Einlagerr herrscht fortgesetzt große Nachfrage . (S . T .)MagdeSnrg , 5. Dez. Zuck erb ericht . Kornznck« excl .von 88 pCt . — .- .—, Kornzncker excl. 88 pCt . Reudement7 .95—8 .04 — , Rohprodukte excl. 75 pCt. Renden«eilt 6.00—6.35—.Ruhig. — Krystallzuckrr l 28.20—, Brodraffinade I 28.45 bis —,Gern . Raffinade mit Faß 28.20 bis 00 .00 . Gern. Melis I
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzrrcker 1 . Prodrrkt Transitof. a . B . Hamburg per Dezember 7 .10— bz„ 7.17V, G.. per Januar7 .27V, G . , 7 .32V- B . , per März 7 .45— G., 7.50— B .. per Mai7.57 '/- G . ,. 7.60— B., per August 7.80— G . » 7 .82V, B. Ruhig .Wien , 5. Dez. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0.00,Frühjahr 8.93 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.87, MaiS perAug .-Sept. 5 .89 , Hafer per Herbst 0.00, Frühjahr 7.91 .Aondon, 5. Dez. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 58 Pfd. St .0 Sh . 0 P .» 3 Mt . 57 Pfd. St . 10 S . 0 P .

' Makler- Schluß-
Preis 57 Pfd. St . 17 S . 6 P . bis 58 Pfd. St . 2 Sh . 6 P .» best
selected 66 Pfd. St . 0 Sh. 0 P ., strong Sheets 00 Pfd. St .0 Sh . 0 P . Zirm Straits 111 Pfd. St . 15 S . 0 P ., 6 Mt.105 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . , engl. 117 Pfd. St . 7 Sh . 6 P . Blei
span . 10 Pfd . St . 16 S . 3 P . , engl. 11 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .Zink gew . Marken 16 Pfd. St . 8 Sh. 9 P . , bess. 10 Pfd. St .17 S . 6 P . , gew . schief. 22 Pfd. 0 Sh. 0 P .» Schott. Roh-Eisen -Warrants 55 Sh . 9 P.

% Telegraph. LchissSberichtder „Red Star^Liuie" Antwerpen .Der Postdampfer ^ FrieZland " der „ Red Stur»Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 2. Dezencher wohlbehalten in Nsw-Aork angekounnen .

Stinttnen ans dem Pllbcikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Stadtgatten - Angelegcnheit .
Mit Errichtung der Glashalle im Stadtgatten würbe einem großenVcdürfniffe des Publiums entsprochen . Leider wird der Aufenthalt inder Halle « if höchst unangenehme Weise durch starke Zugluft beim

Oeffnen der Thüren gestött.
So viele Vortheile auch die reichliche Anzahl der Thüren im Sommerbieten , im Winter wirken sie für die cmwesei-Lcn Gäste nicht nur sehrungemüthlich, sondern dttekt gesundheitswidrig.
Auf eir.fächflcin Wege ließe sich wohl dadurch äbhelten, daß nur eineoder höchstens zwei Tlmren von außen zu öffnen sind , die mit ^entsprechen¬der Auffchrift versehen und innen Schuhwände erhalten , während dieanderen Thüren durch geeigneten Verschluß lediglich als Notthüren voninnen zu benützen sind . Für baldigste BettiSsichtigung bdäre besondersdankbar Ein regelmnüt-er Besucher.

Wasserstanv de» Rheiutz.
Asusian,. Hafenpegtl . Am 5. De,. 2.80 m (4 . Dez. 2.81 >» ).
Ve » ritttt,i,l „gs, mit) Verslns-N „zci ;; c » .

(Das Reihere bittet » aa an» dem Jaseratentheü zn ersehe« .) -
Frettag den 5. Dezember:

-pad . Aynokog . -Kerei«. 8 ll. Vereinsabeud im Landsknecht.MdekeM-eialäuder . LereinsabenÄi. Konkordrem 'aal . Mvntnger.K «f« aD»oeeia Mabeai« . 8Vs U . Probe.
KarlttnHer U»nreakka». H S 8. Kknbabeiid tu der Eintracht.Jtofoßnutt. 8 vhr Lorstellmrg.
Werkes. 8 '/, Uhr Lorstellmrg.
Kksitdüt^cher Aereeu. 8V- Uhr Bersammlmrg im Prinz Karl.
Hurugemeiilde. 8 U. Turnen in der Zentralinrntzalle .
»urngefellfthaft . 8 U. Turnen im Üiealgymuafium.Wereia M OeMqekjacht. H. 9 U. MvnatSverfammbmg . Hotel Weist .
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Telegramme der „Bad . Presse" .
Kd Arrktn, 6. Dez. Voraussichtliche wird gegen Eude der

Woche noch eine Plenarsitzung des B u n d e s r a t h s statt¬
finden , in der die Vorschläge des Ausschusses zum Etatgesetz
zur Annahme gelangen . Da die einzelne» Etats bereits sämmtlich
dem Reichstage unterbreitet wurden , kann vielleicht noch am
Samstag der Etat vollständig vorliegen.

hd InsttkSurg . 6. Dez . Als Nachfolger des Generalleut¬
nants v. Alten im Kommando der 2. Division wird neuerdings
General v . Liebert . der ftühere Gouverneur von Deutsch-
Ost afrika , jetzt Führer der 6. Division in Brandenburg a. d. H.
genannt .

— Kamvnrg , 5. Dez. Im dritten Hamburger Wahlkreise« uchen heute 110 Akkordmaurer auS der sozialdemokra¬
tischen Partei ausgeschlossen. Fkf . Ztg.

hd Men . 6 . Dez . Me Vermählung der Erzherzogin Elisa¬
beth Marie mit dem Prinzen Otto Windischgrätz ist aus den 7.
Januar festgesetzt. Hoffestlichkeiten werden aus diesem Anlaß
Nicht abgchalten . Am Vorabend findet eine intime Soiree, am
Hochzeitstage ein FamifiMdiner statt . Beide Male macht die
Tante der Braut Prinzessin Gisela von Bayern die Honneurs . Die
Mutter der Prinzessin, jetzige Gräfin Lonyay, erscheint bei der
Tafel nur als Gast. »

bd gratis , 5. Dez. Die Exkaiserin Eugenie ist in Be '
gleitung eines Sekretärs und einer Hofdame gestern hier ein-
getroffen .

hd London, 6. Dez. „Daily Mail " meldet aus Lissabon :
Ein Komplott ist in Brasilien entdeckt worden . Man fand
daselbst große Mengen Waffen und Munition , sowie einen
vollständigen Organisatiousplan. Man hofft , das geplanteAttentat (?) vereitelt zu haben.

--- Ilew-Wrk , 6. Dez . Einer Depesche des „New-Iork Herold "
aus Colon zufolge ergab sich der Führer der Aufständischeu,Diaz , mit zehn seiner Anhänger gestern früh bei Gorgona. Die
übrigen Anhänger schlossen sich dem Aufständlscheniührer Poerros
an, welcher Dr . Alban weiter Widerstand leisten will. Me Trltppen
des Letzteren kämpfen jetzt mit den Aufständischen unter der Führung
Viktoria »» Lorenzos bei Aguadulle .

Ein Protest der Söhne Geffckens .
je Berlin , 5 . Dez . Die Söhne Geffckens Dr . Johannes Geffckenund Professor Heinrich Geffcken. erlassen in der „Kreuzztg. " eine Erklär¬

ung, in welcher sie gegen die „Verunglimpfung ihres Vaters " in dem jetzterschienenen Anhang zu den Gedanken «nd Erinnerungen des FürstenBismarck und namentlich dagegen protestiren» daß er den Jesuiten unddem Centrum affiliirt gewesen sei . Die Erklärung schließt :
„ Unser Vater tvar — wir wissen es wohl — kein Staatsmann nachdem großen Schritte der Neuzeit. Er liebte die kleinen Mittel und das

geheimnißdolle Wesen der alten Diplomatenschule. Das hat nebenandere i völlig edlen Motiven mitgewirki, um ihn zu dem verhängnißvollenSchritte der Veröfienilichung des bekannten Tagebuches zu treiben . Wennwir die§ unumwunden zugeben und wenn wir insbesondere die Publika¬tion von Kaiser Friedrichs Tagebuch weder im Jahre 1888 gebilligt haben,noch heute billigen, so bestreiten wir doch jedem, selbst dem Größtenund Herrlichsten , der auf Deutschlands Boden gewachsen das Recht ,unseren Vater um politischer Gegnerschaft willen dem Urtheile der Ge¬
schichte als Reichsfeind zu überliefern .

" ( Frkf. Z . )

England und Transvaal.
Prätoria , 5 . Dsz. (ReutermÄbung .) Gestern, wurden

ureulager überfallen und dabei 250 Buren z« Gefangenen
gemacht , nämlich über 100 südwestlich von Ermclo . 93 in 'der
Nähe von Nylstrom im Waterburgdistrikt , wo das überfallene

Lager zu Beyers Kommando gehörte, und 19 im nordwestlichen
Transvaal bei Liebcuburgs Lager .

ftd London. 6 . Dez . Die englische Regierung ist, wie es
heißt, entschlossen, den Präsidenten Krüger bei den Einzelheiten
der Fricdensverhandlungen gänzlich zu ignorircn und angeblich
Lord Kitchenrr zu beauftragen , zunächst einen Waffenstillstand mit
einem angesehenen Burenführer , mit Tcwet oder Botha , zu ver¬
einbaren . Bei den darauf folgenden Verhandlungen würden
weder Präsident Krüger noch Kapgou'verneur Milner in Betracht
gezogen werden. Die Stimmung für dm Friedensschluß auf
weniger schroffer Grundlage und für einen „ ehrenvollen Kom¬
promiß " wächst im ganzen Lande.

— London . 5 . Dez . Zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin von
Wales fand Beute in der Guildhall ein Frühstück statt . Im Verlaufe der
Festlichkeit hielt der Prinz von Wales eine längere Rede, in welcher er die
Ergebnisse seiner Reise schilderte , die engen Beziehungen betonte, welche
zwischen dem Mutterlande und den Kolonien bestehen und die Loyalität
der Kolonien gegenüber der Krone hervorhob.

Lord Salisbury sagte in einem Trinkspruch auf den Lordmahor, es
sei zweifellos richtig , daß England jetzt viele Feinde habe, die sich wenig
Zurückhaltung anferlegten , um ihre Ansichten auszudrücken, daß aber
andererseits die Resse de? Prinzen und der Prinzessin von Wales den Be¬
weis erbrachte , daß England bei seinen fernen Brüdern Rückhalt und Zu¬
stimmungfinde, die ihm unendlich wichtiger seien als alle Mißachtung und
Kritik, die ihm von anderen Völkern zu Theil werden könnten,
Für Englands Haltung komme nicht die Ansicht der anderen Völker in
Betracht, sondern die Ansicht seiner zum britischen Reich gehörigen Brü¬
der. Aus allen Tbeilen des Reiches seien Beweise dafür eingegangen,
daß England in Würdigung der Gerechtigkeit seiner Ansprüche seitens
seiner Kolonien keine Einbuße erlitt .

Lord Roseberry sprach die feste Ueberzeugung von einer eventuellen
Konföderation des Reiches ans . Hierauf erwiderte Chamberlaia und
führte aus , daß die wachsende Sympathie der Kolonien für das Mutter¬
land eine der überraschendsten Erscheinungen der modernen Geschichte sei.

hd Nrüssek , 5. Dez . Präsident Krüger wird am 10. Dezember
von Hilversum nach Utrecht in die dort für ihn und die Familie
Eloff gemiethete Villa „Oranje-Lust" übersiedeln. (B. L. A .)

-- Haag , 5. Dez. In der zweiten Kammer erklärte auf
eine Anfrage des Abg . Vankol betreffend die Konzentrations¬
lager in Afrika der Minister des Benßern Van Linden , die
Regierung könne nicht an die Möglichkeit einer Verschiffung
der Frauen und Kinder ans den Konzentrationslagern nach
Holland denken , sondern nur dafür Sorge tragen, daß
die den in den Lagern befindlichen Persdne » zugedachten Unter¬
stützungen an ihren Bestimmungsort gelangen . Den in den Lagern
befindlichen niederländischen Staatsangehörigen stehe es
frei , soweit sie nicht Kriegsgefangene seien , das Lager zn
verlassen . Den anderen Staaten müsse man es überlassen , für ihre
Staatsangehörigen zu sorge», die niederländische Regierung könne
nicht weiter gehen.

hd Berlin , 5 . Dez. In dem bekannten Prozesse wegen der
„goldenen Hand" zwischen der Kölnische« Zeitung und dem Ber¬
liner Vertreter der „Leipziger Neuesten Nachrichten " Dr . ßiman
hat das Kammergerichtheute, wie die Volkszeitung erfährt, die in
beiden ersten Instanzen erfolgte Freisprechung des Dt . L i m a n
endgültig bestätigt, die Wer den Chefredatkeur der „Kölnischen
Zeitung " verhängte Geldstrafe dagegen aufrecht erhalten .

Die Vorgänge in China.
— Ueking , 5. Dez. Der bisherige Vizekönig von Setschwan ,Kneichun , ist zum Vizeköllig von Kiangsu und Kiangsiernannt ivorden. Der Vizekönig Kneichun ist Mandschtt, aber Fort¬

schrittler .
hd London , 6 . Dez. „ Daily-Mail " will wissen , daß die von

China den englischen Soldaten gezahlte» Gelder von der
ihnen znkommenden Entschädigung abgezogen werden. Die
Regierung svll .dies als eine Kriegsstener betrachten.

_ Skr . » > ;
Muszug aus de» Ttaudesbüchcrn Karlsruhe .

Geburten :
27 . Nov . Otto , B . Karl Blatz, Maurer .
23 . i, Kurt Erich , V . K . Friedr . Aug. Stoehr , OberPostdireftionS-

Sckrctär .
23 . „ Elsa . V . Adolf Schick . Reitknecht .
29. „ Anna Lydia, V. Wilh . Friedr . Hesselschwerdt . Bautechniker.29 . „ Edgar Hugo Erich , V . Roman Noe , Betriebs -Sekretär .
30 . „ Max Heinrich . V. Friedrich Brenzel , Schuhmachenneist« .30. „ Alfried Jakob , V . Jakob Schömbs, Schneidermeister.
30 . „ Erwin Albin, V . Karl Franz Friedrich, Wagenführer .

1 . Dez. Hermann . V . Josef Schuckert , Maurer .
1 . » Max Otto , V. Otto Emil Walter , Tapezier .
2 . t, Frieda Elisabetha, V . Josef Karle , Stadttaglöhne »-.
2. „ Lilli Mina , V . Karl Andreas Kappler, Maschinen-Jngenieur .
2 . „ Max Karl , V. Wilh . Karl Danielowski , Schutzmann.
2 . » Augustine Lusse, V . August Hoock , Taglöhner .

Todesfälle :
1 . Dez. Lilli Luise , alt 11 . 6 Mt . 13 T . , V. Emil Scheib . Hausmeister.
1 . i, Friederike Geckler, alt 80 I . , Wwe . des Glasers K. Geckler.

Auswärtige Todesfälle»
Heidelberg. Gg. Reinhardt, Gastwirth, 63 I . a.
Herbolzheim. Leo Fntterer, 87 I . a.
Langenwinkcl . Christian Staiger, Bürgermeister , 70 I . a.
Lörrach. Frau Wittwe Lindemann . 74 I . a.
Neustadt -Brötzingen. Joh. Martin Maisenbacher , 67 I . a.

Geschäftliche Mittheilunge »-
* Feuerprobe. Dieser Tage ging eine Notiz durch die Presse, welcheüber eine auf dem Stöckach-Spielplatz in Stuttgart vorgenommeneBrand-

Probe berichtet . Die Probe erstreckte sich auf Gipsplatten verschiedener
Stärke , sowie Gipsestrich -Fußboden der Firma Hartgipsdielen - und Gips-
Werke A. und F . Probst . Hesienthal (Württ .) und Niedersachswerfenam
Harz , welche auf ihre Widerstandsfähigkeit gegen die Einwirkung von
Feuer geprüft wurden . Zu diesem Zwecke wurde ein Gebäude errichtet,da§ in allen Theilen , Umfassungs- und Zwischenwände , Decke und Zwi-
schenboden, sowie Kamin aus A . und F . Probst 's Gipsplatten und Hart¬
gipsdielen bestand und mit einem Gipsestrich -Fußboden versehen war.Als Brenmncüerial diente gespaltene- , mit Erdöl begossenes Kiefernholz ,
von welchem auf dem Estrichboden 2,5 Kubikmeter aufgesetzt waren;weitere 2,5 Kubikmeter wurden später nachgesetzt. Nach einstündiger
Brennzeit wurde das Feuer von der Charlottenburger Feuerwehr mittels
Hydranten gelöscht. Die während des Versuches beobachtete höchsteWärme betrug 1020 Grad Celsius. Trotz dieser enormen Inanspruch¬
nahme durch Feuer wie durch Wasser blieb der ganze Bmi völlig intockt
und die mit dem Material verkleideten Holzbalken vollständig unversehrt;der Gipsestrich -Fußboden zeigte nur einige Risse und hatte im übrig« ,
seine Güte und Dauerhaftigkeit bewahrt . Das Ergebniß dieser amtlichen
Prüfung war somit ein vorzügliches und wurde für die Fabrikate der
Firma A . u . F . P r o b st bereits vom Polizeipräsidium Berlin eine gene¬relle Genehmigung zur Herstellung feuersicherer Konstruktionen daran»
ertheilt .

. —. ■■■1 iiimiim i I 1 . '■'■■■■■. ■ ". ■ ' ""9 "
A tiii AAili aaaa il a aa versendet 13869yeMMeNMll Franz Tauer

alle Weiten , 8 St , IW . 10 Karlsruhe 1. B . , Kaiseratr . 207,
| | ! A _ P — ** _ jede Preislage , beste «
nilZOCIlirme Material , beehelegant ,
Leonhard Eitz , Fabrik gegr.1839 ■ - . Weihnacht«gäbe.• • 183 Kaiserstrasse 183 . • • Neueste Marke „ Smart «.

über Credit »erhültniffe und Personen jeden Berufs
im In - und Ausland« besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe ,Kaiserstraß « 111. 4923

Der heutigen Gesammtauffage liegt ein Prospekt der FirmaCarl Heintze , Bankgeschäft Berlin W„ Unter den Linden 3, betr.10 . Aerliner Pferde - Lotterie , sowie für unsere Postaboimentenein Prospekt der Verlagsbuchhandlung Aonueß «. Kachfekd inPotsdam, bei . 6563»

Bedeutend im Preise

zurüekgesetzt
a - Paletots .

S
. Model

.

Qctokatk jirrlmde .

Samstag den V.
Dezember 1901 findet
nach Beendigung des
Konzerts im kleinen
Saale der Festhalle
ein

Fest-Bankett
statt, wozu wir unsere geehrten aktiven und
passiven Mitglieder freundliche zu recht
zahlreicher Detheiliguug einladen. 13973

Der Vorstand ,
Passendes Weihnachtsgeschenk füt Schwarzwaidheunde !

Freunden der Sfereoehwjii© empfehle areSne
reichhaltige Answahl in Stereoskopbildern .

M» Stria «nthilt Anfnaknm iar auteln wiekflgtton Puktt uiStkauvtrilfktHu des ha«. Sehvariwaldes .
Toruftgllch plastische Wirkung der Bilder .V*r*eieimlws nsd Awwshhssdtuigea pi Hunten . —, Vieler -

»erlSfcfer bei hebe» Rabatt jeineht .h Karlsruhe Niederlage bei Herrn K» Suheurer ,f.fiaa Stehler. 6597a .3.1
JU Cs Fleicb Photograph Hovnbertj j. Scbwarzw.

cmm10e
Karlsruhe

Special -Geschäft
Modeartikel

Mt-riear
Grösstes Lager in Neuheiten

Herren-Hemden
Kragen, Manschetten

Servitenrs, Taschentücher.
Herren-Wäsohe

naeh Maas«.

Kaisers !**. 82a.

Idrmkämth ein» und mehrftirkllg. werden rasch und
billig angefertiat in der Druckerei der
..vadWhe« « resse".

Gegen bequeme ZahlnugS«
weise werde » 15
Damen- und Kerrenstoffe.

Wäsche , Aussteuern
bist, geliefert . Rdb. u . Nr. 8436
an die Exped . d . „Bad . Presse ",

Extiscb ,
abgeschlossen , ca. 20 Personen zn ver¬
geben. Hotel Leicht , Kreuz ,
stratze ._ Bl9615

Für Metzger oder
Private .

In einer Fabrik- und Garnisons¬
stadt in der Nähe von Karlsruhe ist
ein schönes, neugebautes , 3-stöckiges
WohnhanS mit Mansarden, in der
unmittelbaren Nähe von zwei großen
Fabriken , um den Preis von 38000M.
bei mäßigerAnzahlungzu verkaufen .Das HauS eignet sich seiner sehr
günstigen Lage wegen besonders zu
einer Metzgerei, da im ganzen Stadt¬
viertel keine vorhanden und der Be¬
darf grob wäre ! 2.1

Gefl. Offerten unter Nr. 6647 » au
die Expcd . der „Bad . Presse" erbeten .

Machte §uk M Lchn
zu verkaufe«.

2 WirthschaftSherde von 120 am ,mit Back- und Wärmeofen , Messmg-
itenfie, Kupferschiff, mehrere kleiner«,
sowie verschiedene Oefen zu biSigiten
Preisen zu verkaufen . B 9618.8.2

Rdlerstratze 28,
. *üi Hcrd- und Oftrssaa« .

zu Karlsruhe .
I Freitag , 6 . Dezember 1801 .
5 . Aarstellnug außer Abonnement.
Zweite und letzte Gastdarstellung vo»
«ktU». Llrreulloveu vom Stadb-

thcatcr in Hamburg.Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevy. Musik von Georges

Bizct.
Musikalische Leitung : Felix Mottl.

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Carmen . . . . Henriette ' Mostl.
Don Joft , Sergcai t ")
Escamillo, Stier -

fechter . . . . Jan van Gorkoui.
Zuniga, Lieutenant HanS Keller.
Morales , Sergeant Wilhelm Beyer .
Dancairo, ISchmugg- l« .sq -ari»i»idt
Rcmendado, / ler g-ndShl-r
M icaela , ein Bauern¬

mädchen . . . Margarete Koch.
FraS <m>ta,1Zige»ner-/Anna Glocker.
Mercedes , / wädchcn fFrieda Meyer .
LillaSPastis , Inhaber

einer Schenke . Adolf Hallego .
Soldaten . Straßenjungen . Eigarren-
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen. Schmuggler. Voll.
Ort der Handlung Spanien .

1MO.*) San I « « Kh-Im
koven .

Kusaug 7 Abr . - nd « geg . ' /,I1 Aß'
AaLe- srSckuuug v Uhr .

Grosse Bvoile.
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"Wir verkaufen 13957

Bedemende

Preisen «
♦♦

i
auf

4

roth gefitzt , gute ausgiebige Qualität

5 Pfd.

Pfd. 188 Pfg.
bei einmaliger Abnahme

von 5 Pfd. . ä 183 Pfg.
von 1 © Pfd. . . , ä 18 © Pfg.

A

Festhalle Durlach .
Sonntag den 8. Dezember 1901,

Wachmittags 4 Ahr:

Streich Konzert
der Kapelle des ism

1. Untftfdieti Fell - AMme -

Kkgimmis Nr. 14.
Leitung : König !. Musikdir . U . Lieso,

sowie unter Mitwirkung der
Piston - Virtuosin

Ilräulein Sophie Branden
. .. . und des
Xylophon - Virtuosen

Kenn Schmidtke .
Eintritt a Person 40 Pfg .

Colosseum
Samstag den 7 . Dezember t

S Keine Vorstellung. =
Sonntag den S . Dezember t

Zwei Vorstellungen
Anfang 4 Uhr und S Uhr , 13918

—1 ' r . ■*-... > *■; f • .p beiden Vorstellungen .Auftreten sämmt-
Hoher zur (§ eit engagirten (Artisten
Ai lavier ,t^ rauchtes, guterhalteneS , zu kaufen

Oefttcht. Offerte « Karlsruhe ,» Wtr . 20, 3 . St . , erb . Bl97g8

ÄHHapCfö,
4 m 'L b? tl 2S— '

„ , „ an zu verkaufen« Ott Haas , Kkonenstr. 88.
Aut.
M964

mit Aufsatz, neu ,
1 86 Mk. und

42 Mk. zu verkaufe«. Auktion
Haas , Kronenstraffe 22. 13965

Ichuhwaaren
sind noch ganz billig abzugeben
Hirschftr . 20 , Mn«. Amalierffir.,
2 . Stock, rechts. 818788

ooeooooooaoroooooooaoe
| Hotel Tannhäuser |Q

00 Kaiserstr . 146 Karlsruhe Telephon 310 0
0 gegenüber der Reichspost — Haltestelle der clektr. Bahn. 00 wiener Cast — Restaurant 1. Ranges 00 verbunden mit neu errichtetem 0flflS “ Winter - Garten0 Eröffnung Sonntag den 8. Dezember. 0— Münchener , Pilsener und Frhrl . von Seldcneck'scheS Bier. — t ?" Reine Weine. — Feinste franz. Küche. 00 SSmmtliche kfotelzimmer find ne« rrnovirt und mit «Len ftm «»öeruen Anforderungen aurgeftattet. ^¥ | j4 Elektrisch Eicht . J0 Salon », Schreib -, Frühstück »- und RestanratianSzimmer 00 ein« Treppe hoch. 0m NB, Meinen M .ntergarte« mit separatem Eingang mnhalte ich verehrl. Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von V0 Festlichkeiten» Hochzeiten» Diners , SonperS rc. bestens 0
S empfohlen. 13908.2.2 2

Aefther: dnstar HnrtM . S
» » » » » » » » oosrao » » » » » » » »

Malaga , dnnkel
dto . rothgold

Sherry

Portwein » roth . Mk. 1.60,dto. weih . », 1.70»Madeira . . . . „ 1 .60»Marsala und Muskateller(IWHrig ) Asti spnmantealtes « irschenwasser und V. Flasche . . . . 1 .10,franz. Cognac 3.—, 4.50» 3.50 und 6.—. 13952.3.1Sortimentskistenvon 6 oder 12 Flaschen erhalten 3 resp . 5"^ Rabattbei Gratisverpackuug. Die Weine sind gut abgelagertund von Prima Qualität ,
L. Puder , Herrenstraße 25.

Mk. 1.80 ,
„ 1 .70»
„ 1 .80 ,
99 2*50,
« 2.80 ,

Meine Geschäftsräume
befinden sich 13853.2.1

von Montag den 9. Dezember ab
Karlstrasse 11.

Veit L. Homburger.

Pnppeo-SportwagenC
♦oooooooooooooooooooi

^ um damit jtj, räumen. ^I395£jjjjj■■ r«A wirklichen ^ elbstkoftenpreis .I- Fr . RifFelLndwigsplatz 40a, Ludwigsplatz 40a,

RoOffpfft , Halbfranz ., lackirt, gut
OltlstlUl , gut erhalten , mit Stroh .
Matratze für 14 M . zu verk. Auk»
tio n Haas , ihoucnftr . 22 . 13986

Ei» guterhaltenes Piano ist billig
zu verkaufe«. - 819754»effingstkaß - 52, parterre.

Gesucht wird ein Reiner, noch guterhalt., gebrauchter « afsenschrank .
Offerten unter Nr . MS724 an die
E»pcd. der » Bad. Presse "
01 ugustastraße 5 , 2 St ., rechts , ist^ « k heizh , einfach mM . Iklnwcr
sogleich zu vernuethen. H1S766

Vom
8. Wiilcl. 15. i>lestS
gewähren wir auf
simmtliche

Ulinterwa
in Herren» und Knabenkleidern ,

wie :

Mä/ütel , 13953

etc . etc .

>N -' N

Hasler L Mayerk
Karlsruhe *

Wckldftrnße SS
zwischen

„Mölil " M „Jkjija"

Md

’& J
■IIP

m
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Eintracht t *. Karlsruhe.
Aienstag, 10. Dezember 1901, Abends 8 Ilyr : j

Konzert
unter Mitwirkung von Frau vr . Kilian (Sopran) , Miß !
81. Dyer (Violine ), Herrn Jan V. Gorkum (Bariton ).
Herrn Hans Schmidt (Violoncello ), Herrn Hermann |

Fischer (Klavier).
AnfithrungSrecht gestattet. Galleric bleibt geschlossen.

Nach dem Konzert : 13949 .2 .1 1

Tanzunterhaltung .
Dev Vorstand .

Die letzte Meuheit i 90i .

Elegante , schneidige Fa § on . - W
ff< Seidengarnitur .

Goldfarb mn Räuptbahnhos?
Artillerie -Bund St. Barbara.

Karnstag dsrr 7 . b . M .» Avends 8 V* UhrBarbara - Feier !
titMci mit IX . Stiftungsfest

tat Kolosseum , wozu unsere werthen Kameraden mitI
Familienangehörigen freundlichst eingeladen sind .

Programme werden beim Eintritt abgegeben . Orden , ]
Ehrew, Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
13808 .2.2_ Dev Dovstand .

*
8

ffon

8*1
• o

P

Karlsruher Tourenclub
Unter dem Protektorate Sr. Sr. Hoheit des Prinzen Karl tr. Baden

Sonntag den 8 . Dezember , Nachmittags 7* 6 Ohr,
findet unser

Winterfest
verbunden mit

Weihnachts - Feier , Konzert etc . and an¬
schliessender Tanzunterhaltung

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht
statt ,

'woeu wir unsere werthen Mitglieder hebst Familien-
angehSrigen freundlichst einladen und um recht zahlreiche
Betheiligung bitten. 13700.2 .2

Etallhroitgsrobt gestattet.
Die Vorstandschafft .

Josef Goldfarb ,
TLarlsttthe

gegenüber dem Hauptbabnhof .

Versandt nach auswärts , gegen vor¬
herige Einsendung des Betrags .

M paffeu^ M retour*

Schrempp
’scher Bierkeller,

Ich erlaube mir den tit. Vereinen und Gesellschaften meinen großenIMT Saal " WE mit elektrischerBeleuchtung für Chrls ’ baumfciern
und Abendunterhaltungen auf 's Beste zu empfehlen. 19983 .2.1

Hugo Schroff .

Unter dem Protektorate Seiner Großherzogl.
Hoheit des Prinzen Uarl von Baden.

i +

Reisemeivigung babifSer ^rieftauBenpjtuereiue Wenig !
(9 Ueveine )

in der Ausstellungshalle w™ i»mm |
am 7., 8 . und 9. Dezember .

GvöMung r Samstag den 7 ., Mittags 1 Uhr,unter Mitwirkung der Artilleriekapelle.
MT Eintrittspreis 20 Pfennig . - KE

Mit der Ausstellung verbunden : 18946.2.11
■mm Oroner i « liiek *hai *en ! m

<&ewinttet Gänse , Enten , Hühner und Tauben.
_ NM- Das Loos 2« Pfg . - Mz _

Chris tbaumfeierl
Samstag den 7. ds . Mts ., Abends 8 Uhr,findet in unserem Bereinslolal „ K a i s e r g a r t e it " unsereChristbaumf eier , verbunden mit Musik der Kapelle ehem.

Militärmusiker und Gabenverloosnng , statt, wozu wir
Freunde und Sportskollegen freundlichst einladen. B19741 I

Kraftsport 'Verein Badenia.
_ ^ Der Borstattv .

Alkoholfreies Restaurant
von Gottfried Schwab , Markgrafenstraße 41,

i» der llShe der yauptbahnhof »,
empfiehlt guten bürgerliche» Mittag », und Av »» dttsch, kalte » » dl
warme Gpeife » ,u jeder Tageszeit, Milch , » ohne « , an » Malzkaffee , |Theo , Choeolade , Ca ca », verschiedenes » acktverk.» Ikohelfrele Trauban - , Obst - gad Fruabtaifte .

Alkahalfraias Heidelberger Bier .
mmmms Zeitungen und illu strikte Zeitschriften find aufgelegt. --- ----

MT » et » * ri » fitaa » g. -WU

3n% DeihnachtMckerei
empfehle sämmtliche

Backartikel
in frischer , bester Waare bei billigsten Preisen.

-lug. Lorch Nachfolger.
Ecke Kaiser- und Adlerstraße .

— — - Uekeson M . 1282. . -.7- . - 13928

0 )

•i

i

Kronenstr. 1/ 1
37139 JVC

Telephon 1533
Empfehle zu besonders ermäßigten Preisen

in anerkannt guten Qualitäten :
Herren- n. Damenschreibtische
Bücher- n. Spiegelschränke
Verticos u. Büffets
Schreib- u. Klavierstüble
Bücber- n. Notenständer
Paneels in allen möglichen Größen
Näb-, Servir- n. Spieltische
Divans n. Polstergarnituren
bis zu den feinsten Sachen, in eigener Werkstätte

hergestellt . ijÜk
Conrplette Schlaf-, Wohn- 0 . Esszimmer W
stehen jederzeit in größter Auswahl aufgestellt.

’ ^

Nei Aeßernayme ganzer Einrichtungen
Sespndcre Mrßünstißnngrn. 13?G«.3L

Kataloge stehen gerne zu Diensten.
Lieferung nach AußwiirU franko . \m

/ iohlinn »m 13. Oeoemher 1901
iiumusy in Kaiserkof in Berlin .
Berliner Pferde -

Lotterie.
3333 Gewinne , SesaamtwerUi K,

IQ 000 .
1 Gew. 10000 - 10000

8000 =« 8090
5500 » 5500
5080 = 5000
4009 = 4000
3000 - 3900
2500 - 5000
2400 = 7200
2000 - 16000

250 = 3000
290 = 6400
100 = 4000

110 ru 20 = 2200
10 - 10200
5 = 10500

za

in
n
zn
zn
zn
za
za
za

GluU za
Loose i. 1 Mark, 11 Loose 10 Mark,Porto und Liste 20 Pfg . extra ,versendet auch trater Nachnahme

Carl Heintze ,General -Debit ,BsrH'' W-. Hea i .ierfraIn Karlsruhe zu haben in der
EzpetUHoa Aar „Bad . Pres »»“,sowie bei Carl Bits , Hebelstr . 11/15.

Seiler Mnirte Herr
wäre geneigt , einer Dame mit Mk.2— 300 aus momentaner geschäftl.
Verlegenheit zu helfen. Bedg . nach
Uebereinkunft. Offerten unter Nr.
B19748 an die Expedition der „Bad.
Presse ".

Lin Landhaus ,
verbunden mit einem kleineren Ge¬
schäft, auch Jagdanschlutz , ist billig
z« verpachte « . Offerten u. « 19749
an die Exp, der „Bad. Presse ". 3.1

| Thee Messmerj
♦ in rischer Sendung empfiehlt a

Iwiitorei Fr. Nagel, :t Waldstr . 43 . Telephon 1177 . ♦
# ♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »:

Anfertigung all. Sorten Draht,
gestochte für Garteneinsriedigungen
von 28 Pfg . per,rn an ; Kohlenschuß-
kanen-Sicde zu überflechten 5 Mk . :
Kellergitter von 70 Pfg . an.

Reparaturen an Sieben werden
billigst ausgeführt. 819728

Drahtstechterel
Nikolaus Jäger jr .,5 Werderstraß « 5.

r

OOOOOOOOOn
Hein 0

Ladengeschäft! jj
Elegante 0

A
5 aller Art kaufen Sie

y m UW » M ieß«
bei 13888 .10,21

A. Wilson , 2
Donglasstratze 8, q

Ö parterre , rechts . Q
OOOOOOOOOOQO

Vollmilch
kann jedes Ouankum täglich adge .

eben werde « bei Carl Setanladsr ,lühl i. Baden. 6615,

siil Hundeliebhabsr.
Grofiart. Meihnachtsgefchenk ,2'/,jthr . AiefenRenfuuvlinVer ,

gliche»d schwarz , mit höchsten Preisen
primiirt , tadellos, u. jed. Garantie
ür M - 200.— abzug . Behalte auf

Wunsch bis Wcibnachtcn. 6618a.3.1
Darlach, Nmalicafir . IT. II.

Vogelkäfige,
Blumentische,
Schirmständer ,
Christbaumständer ,
Ofenschirme,
Kohlenkasten

empfiehlt billigst 13972 .2 .1

Na Hebeisegi .
Hausu - Küchengeräthe-Magazni

Werderplatz 36 .

in reinem Wachs , sowie bMgcre \
Sorten , daS Neueste in |

fririUßaumfffimiidt:
Engel ,

Chriatbaumschnee , Watte,
Engelshaar, Lichterhalter,

vexierte und einfache
Renaissance- Wachskerzen , 0

gemalte Stearln - Lustre- Kerzen, 0
empfiehlt 18641 .3.2 jj

Luise Wolf, Wittwe,
4 llarl -Zrie- rlchstr. 4- ^

Niederlage derParfümerien q
u. Toiletteseifen von g

F. Wolff L Sohn. 0
ooooooooooooooo

und Mappen in bekannt solider
Sattlcrwaare empfiehlt 13647 .6.2

8 . Klotter ,
Ssßllei 'ei , grentlistrsße 35.
oooooooooooo
3 Billigste Musikalien. S
0 Preis 10 Pfg .jede Nummer . V

WeihnahtsstQcke . Q
Auswahl für Klavier, Violine fl

u. Zither rc. 819651 "
Verzeichnisse, über 8 000 Nr. y

enthaltend, gratis u . franco durch fl
F. L. Maller , 3.1 )/

v « arlrruhe , «aiserpaffage 24. y
QOOOOOOOOOO ?

15 - 20,000 Mark
find auf 1 . Htzpotheke an ? »«
leihe « . Näheres durch Urban
Svb « ,iN,Hypothekengeschäft, Karls¬
ruhe, Erbprinzenstraße3. 619742.2.1

— Telephon 12S3 . —

Är dm DuckiherTpr
wird ein Haus mit Einfahrt uvd ,
größerem Hof zu kaufen gesucht»
« efl. Anerb. unt . Nr. 13950 an du
Exped. der „Bad . Presse " erbeten. ,

Zwei solid gearbeitete Bettröstemü
Kopftheilen und Matratzen (Seegras
mit Woll - Einlage) sind im Auftrag ''
i u verkaufen bei 618739.2. '
Tape»ier 8eil «r, Soficnstr . 81 ,

aEither
»« verkaufe » . B19750

Meeverstr . ai . 3. « t, , Ä*£i -
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Lettin ehrm. kl

selber Dragoner.
-4 Unter dem Protektorate

JJtJ , Sr . G. H. Prinzen
Maximilian von Baden

AamStag dm 7. Dezember ,Abend » 8 '/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vcrcinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim *.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen ._ Der Vorstand .

Badischer
Grain - Nevein

lkarlsrulie .
Zu den am SamStag den 7 . d .

MtS.» jeweils AbenvS halb 9 Uhr
stattsindendcn Sti tungsfesten
tzeS Vereins ehemaliger 113dr iin
Sartensaale der Kesthalle und
de» Artillerie -Bund St . Bar¬
bara im Coloffeumsaale sind
unsere Mitglieder mit Familienan¬
gehörigen zu zahlreichem Besuche
ftenndlichst eingeladen . Bcrbands -
uud Vci einsabzcichen berechtigen zum
freien Eintritt .

Sonntag de« 8 . Dezember ,
von Abends 6 Uhr ab :

Zusammenkunft
mit Familie bei Kamera Oesterle ,
z. „ König von Württemberg ",
imNebcnzimmer (Ging . Zäyringerstr . ) ,
wozu wir um vollzählige » Erscheinen
bitten. 18969

Der Vorstand .

Für Weihnachten
empfehle :Melil OOO

anerkannt vonügHche Qualität , 6 Pfund 85 Pfg . , 1 Pfd . 16 Ptz .
Haiserauszug

6 Pfund » 5 Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg .
Hier Nach auswärtsMehl OOO 1 Sack 100 Kilo Mk . 25 .— Mk . 24.—Kaiserauszug 1 „ 100 „ „ 27 . — 26 .—

100 > B 23 .-

0§

Samötag de« 7. d» . MtS.»Abend» 8 '/, Uhr :
veveinsabend

im Vercinslokal „ vakS Prim Karl “ .
eit

Weihnachtsfeier wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten. 13980

Der Vorstand .

Alpenverein, « . *)
Montag

den 9 . Dezember ,präzis 8“ UhrAbends, im kleinen
Museumssaalc :

Kaupt-
versammkung

Um 9 Uhr : Gemeinschaftliches
Abend ffen ; sodann Abendnnter,
Haltung für Herren (alpines Untcr-
brettl ) .

Um baldgesällige Anmeldung der
Theilnahmc an dem Abendessen beim
Museumswirth wird gebeten.

Der Vorstand .

DienStag nnd Freitag , Abends
von 8—10 Übr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Alters -,
liege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe. — Mittwoch , Abends von
8—9 ‘ * Uhr : Turnen der Damen-
AbtheÜung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr . 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genomme » werden . 810096
_ Der Turnrath .

Tourencluli .
Kater dem Kroteklorat«' ft . Hrotzy. Kohelt des Kriuze«

Karl von Kadt».

Heute Freitag Abend Vr9 Uhr :

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .Club-Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiche» und pünktliches

4» lch«i»rn bittet
Der Vorstand .

_Eiste stets willkommen._

UWkclm Vereeti
Kar ! spuhe .

Fridag, 6 , Dezember, Klok '/,9
abendS :

Bessümmlung
im „ Prinz Karl “ .

-> tLLtdc::tsche Gäste willkommen,
De BHrstanS .

Brotmehl 1 „ 100 „ „ 23 .— , 22 .—

JUargarine ./Frlnmpli “.
Alleinverkauf für Karlsruhe .

59^ 7* Schmeckt und bräunt wie beste Butter
per Pfd . 70 Plg ., bei 2 Pfd . ä 65 Pfg .

Schmelz - Margarine
per Pfd . 55 Pfg . , bei 2 Pfd . ä 50 Pfg .

üSFRUcben - Marffariiie „ hleal ^ TSg
das beste , wa? gemacht wird ,

per Pfd . 80 Pfg ., bei 2 Pfd . ä 75 Pfg . , offen und in Dosen .

11305.11.5Gebrannte Kaffee ’s .
Aaerkaaat vorzügliche Qaalitäten, stets irisch gebrauLGrosser Umsatz — billigste Preise .

Cazengo -Mlschung . . . . . . . . per Pfund 80 Pfg.
100
120
120
140
160
180

50

Backartikel , Dürrobst .
Mandeln , gewählte Puglieser . . , , .

u hsndgeklaubte . .Haselnusskerne
Hnselnttsse . . . , . .Nässe , französische Marbots . .Rosinen , grosse . . .Coriutheu . . . . . . . . . . . . . .Knltauinen . . . . . . . . . . . . .Citronat . . . . . . . . . . . . . .Orangeat . . . .
Baclrhonfg . . . . .Backpulver , Eiemann nnd Dr. Oetker, Packet

10 Pt , 2 Packet 18 PC
Vanille ln Stangen zu 10, 20 und 30 Pf.Btrnensehnitz , neue . . . . . . . . . .Pflaumen , neue . . , . . .
feigen in Kränzen ,

„ „ Kistehen
Datteln neue .
Dampf Äpfel . ,
Apfelschultze . >
Kirschen . . . .
Dürrobst , gemischt

fst .
Edel -Maronen

bei Abnahme von
I Pfd .
Pfg .
80
95
55
45
35
36
36
60
65
60
50

18
22
28

-27
30
30
45
40
30
25
40
18

5 Pfd .
Pfg .
75
90
50
40
33
34
34
58
60
55
45

16
21
26
25
28
28
40
37
23
23
37
16

Wnrstwaaren .
fst . Thüringer Servelatwurst

„ „ Salami
Salami II
Plockwnrst . . . ,
Mettwurst zum Kochen und Rohessen
Frische Frankfurter Würstchen ,

Pfund 160 Pfg -
, 160 ,
» 160 ,
. UV »

90 .6er und 8er,

jTVftrmelnde (gemischt),
rein Obst nnd Zucker, dick eingekocht,

per Pfund * 8 Pfg . , 9 Pfund - Eimer 300 Pfg .
jÄprikosen -, F.rdtoeer - i, Johannis beer - und

Hfmbeer -Marmelade .

Garantirt reinen BZÜtfcOH - Schleuderhonig
per Pfund 90 Pfg .

Chrlstbaumeonfect per Pfd . 60 Pfg ., bei 5 Pfd . 55 Pfg .
* HanjrtgeseftäR :
Kaiserstr .

Hausbaltungskaffee
Campinas -Miscbnng . . . . . . .
Karlsruher » dto . Perl . . , , .
Berliner - dto . . 4 . . . . . ,
Wiener - dto . . . , .Karlsbader - dto . . .
Malzgerste , gebrannt , per Pfund 20 Pfg, , 3 Pfund

Cacao .
Consum , garantirt rein . . . per Pfd . 120 Pfg .Deutscher , „ „ . . . . . . . . „ , 150 ,Holländischer , garantirt rein , . . . . . „ „ 190 nHafercacao , sehr nahrhaft , leicht verdaulich , „ „ 100 „Bruch -Ckocolade , garantirt rein . . . . , , 90 „

Thee nener Ernte .
Sonchong -Mischungen , hochfein ,

per Pfd . 160 , 200 , 260 , 280, 380 Pfg .

Weine .
Tisehweitt , welss und roth . . per Flasche mit Glas 60 Pfg .
VssnianushÄuser „ „ „ 100 „Kaiserstithler . . . 100 „Portwein . , , , 1/ , Flasche 90 Pfg ., '/ , Flasche 175 „Malaga . . . . , */* * 90 „ ‘ /iMadeira . . . . Vs „ 85 „ V ,Samos . V, „ 50 „ VlBordeaux f 8t . Julien . . . . . . . ’/i
vorzüglich \ St . Estfephe . . . . . . t/i

Cognac nnd Spirituosen
Deutscher Cognac . . .
Cognac , Croizard & Cie . . . . .

„ „ , , », 1 marqne
, , , » , 1 », j deposöe

Jamatca -Kum , fst. . .Kn in , fst, . . . . . . . . . . .Schwarzwälder Kirschenwasser fst

175
165
85

120
150

Zwetschgenwasser , fst.
Nordhänser Korn . . . . . . .PfefTermünz und KttmmellikOr un<
Felubitter

Anis

Neue Conserren .
Junge Erbsen II ,

»1 »» I . . . . . . 1
», », fein . . . . . .Schneidebohnen , 4 Pfd .-Dose ä 68 PfgJunge Brecbbohnen , grün . . , .Brech -Waehsbohnen . * . . , ■ , •

Stangenspargel . . * . . . * *
ßreehspargel
Mirabellen , . . . . . . . . .
Heidelbeeren . . . . . . . . .
Aprikosen . . . . . .Birnen . . .Kirschen . . . . . . . . . . .
Melangen . » • . . . .Preissei beeren . , . . . . .

'«
Champignon , >/« Pfd .-Dose 35 Pfg . , 7:Dose 50 Pfg. . .
Ferner : Oelsardinen , per Dose 38 nnd 40 Pfg. , Bismarck¬

häringe per Dose Mk 3 .30 , Rollmops per Dose Mk 3 .10.Ochsenmaulgalat , 2 Pfd .-Dose Mk . 1.—, Mixed Pieles ,Glas 48 Pfg .

Ftlirie :
Wei -dcrstr .

Pfd ,

Pfc
^ Fl7 ]
PC«.

150 80
200 110

i I 250 130
350 180

. I 300 160

. j 200 110

. I 300 180

. fl 200 110
300 160

. | 150 80
• 1 80 _
. 1 95 55
. 1 120 65
TTrr Ö Pid .-
Dose Dose
Pfe . Pfg .
28 45
35 50
45 65
— 36
— 38
— 42
85 155
65 110
50 85
45 85
80 145
55 —
48 85
65 120
55 95

85 145

Fr . Wilhelm Hauser ,Beiertheim : Hildastr. 10. • Knielinggen : Hauptstr. 207.
- - — Prompter Versandt nach auswärts .

der *

Durch ständigen Eingang von
Neuheiten bin ich genöthigt , eine
Anzahl eingerahmter Kunstblätter ,um damit zu räumen , dieselben
unter 'm Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen und find solche passend für
Weihnachtsgeschenke .A. Jaget» KMHMmg md MttchikkWWst, Mchrafeißrchk W, am MW,

Hente Abend 8 Uhr :
Peveinr - Abend

im „ Landsknecht "
» Zirkel 31.

Der Vorstand .
Vad . Verein

für Geflügelzucht
mit dem Sitze in Karlsruhe .

Freitag den 6. Dezember,
Ab - n - ßH

-

EttsamMg
mit Merkovsung

im Hd ’ al Welss , Kreuzstr . , wozu
die verehrl . Mitglieder höfl. eingeladen
werden . 13975

Der Vorstand.
2i ; örnerstrabe 13, 2 . Stock , rechts,

ist ein gut mib . irteS Zimmer

3 Jahve Oavantie (kein Rohr).D .R .P . Rr. 122 703 .

Marke Globe -Trotter
ist der leichteste, beste «ud eleganteste Koffer.- Krobeptatten zu Diensten irn Alleinverkauf . -

Eigene Fabrikation nnb geohes Eaaev inHolz», veise » n . Handkoffern , Taschen, Büchertasche« , Ranze«, Mappen u. Träger , Gürtel, Hand»nnd Umhänge -Taschen. Brieftaschen , Cigarren- « . Cigaretten -Stuis » Necessaires . Portemonnaies rc.«mwmsoWWWSWWWossmWso Dpecialität : mmmmmvmammmsmmmmamAnfertigung von Einrichtungskoffern . Taschen und Receffaires , Mnsterkoffer ». Taschen undMappen nach Angabe . 13924 .5.1* • Eduard Ifozer , Sattler , Kaissrllraße 168.
Wvmi « Germm .

Heute Freitag Abend

keine Probe .
SOFlcoiaiis ^

Costiime
sind zn bernliethe » . Akademie-
straße 3S , 2. St . Vorderh. 819762

Bkktketiülg 9D.
für größere Brauerei Badens
gesucht . Gift. Offert , u. Nr. B19716

Sofort billig zu vermiethen . P1976V t an die Exp. d« »Bad . Presse ". 2.1

Ngarrengkslhilft.
ein gutgehendes , wird aus besonderen
Gründen sofort abgegeben ; bestimmtes
Emlqxllmey . ^wird aarqutirt . An -
zahlunä ein» bis zweltauscnö MaU
Eventuell wird für dieses Geschäft eine

tüchtige Verkäuferin,
welche Kaution stellen kann , cngagirt .
Offerten unter Nr . 13948 an die
Exp, der „ Bad . Breffe " erbeten . 2 . 1

Ein einfaches, reinliches Mädchen
stichet aus L ZaMar.. gute Stelle.
Zähringerstr. 417. 2. St . VU748

Paffende» Weihnachtsgeschenk;
Ganz neue Wollstoffdivan 32 Mk.,

Plüschdivan 35 Mk., Hochs . Kameel-
taichen für nur 55 Mk. und 64 Mk.m verkaufen . Wnn -SaiUn^bah«' die

r bill . Preise . Tapezier 8 . Xlhlrr ,
Schirtzenstr . 52 , Hty . B19644 .5 .1

Ts!> kS-Ali?kisr.
Freunden und Bekannten

widmen wir die schmerzlicheNach¬
richt, daß heute Früh unsere
liebe Tochter

Ida Schaupp
im Mer von 29 Jahren nach
langer Krankheit auS dem Leben
geschieden ist. 6619a

Um stille Theilnahmc bitten
Die trauernde« Kinter-

vüeöcnen :
BWllkr 8 . 8edrmpp ,

und Familie.
Littenwetler, 5. Tezbr . 1901.

Neilt I
per Pfd. 8« Pfg .,

bei S Pfd. 73 Pfg .,
empfiehlt 13978

August Klingele
am Kaiserplatz.

In der Umgebung von Karlsruhe
wird ein

kleines Haus,
womöglichmit anstoßendem 8arten ,
z« miethe« od. z« kaufen gesucht .

Offerten u. Nr . 13977 wolle man
in der Exped. der „Bad . Prefie "
abgeben.

Zi taufen zes«A
für gwßcS Pony -Pferd geeigneter ,
gut erhaltener , schöner AuSsahrt -
Wage «. 2.1

Offerten unter Nr . 13981 an die
Exped. der „Bad . Prefie " erbeten .

Wirtliscliafts-Verkauf.
Eine sehr gut gehende Wirthschaft

in verkehrsreicher Straße hier ist
umständehalber zu verkaufe « und
bitte gefl. Offerten mit Angabe der
Anzahlung unt . 819596 an die Expd.
der „Bad . Prefie " zu senden. 2.2

Für Metzger .
2 Flcischwiegen, 5 u . 6 Meffer , 2

Schmalzpreffcn , sowie 1 Schrotmühle
werden, um damit za räumen , billig
abgegeben. 13971 .3 .1

E . A. Sohmidl , Holzhandlung ,
Dnrlach .

» e Kaufleute ,
hüftigung suchen, mögen

sich melden. 819765 .4.1
Kaiserstraße 34 bei Guddat .

ff Eichlje Äfffnrrimicn
111 sowie 2 tüchtige Hanömädche «
gegen höhest Lohn sofort gesucht .
819763 Bureau Höfler ,
_ Durlacherstraße 69 .

Strebsamer und gewissenhafter

Kaufmann,
verh ., im Befitz In . Zeugnisse und
Referenzen , sucht vertranen »-
Posten als Kassier oder Buchhalter .
Kaution in beliebiger Höhe kann ge¬
stellt werden. 8.1

Offerten unter Nr . 819745 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Emg. MWzinmWlter
sucht Stellung per 1. Jan. Prima
Zeugn . Gefl. Offerten u . Nr 819715
an die Exp. der „ Bad . Prefie " . 2.1

Ein Fräulein , bis jetzt im elter¬
lichen Geschäfte thätig , sucht Stell¬
ung in einem besseren Manufak-
tnr- oder Kurzwaaren- Geschäft
auf sofort. Zu ersraaen 819756

« ahnhofstraße 52 , 3. Stock.

Zwei große , schöne 619764

OsLLSLQAläo
neu , Landschaften klein Oeldruck) , mit
vrachrvolleit Goldbaroque - Rahmen ,95 cm breit , 74 ein hoch, für nur

zu verkaufen.
Vertvigstr. ÄS, 2. St. recht».

Für einen kräftigen Jungen von
16 Jahren wird eine
Lielirstelle
gesucht , am liebsten auswärts.

Gefl. Offerten mit Angabe der Be¬
dingungen unter Nr . 619761 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
kv urvenstraße 11 ist eine schöne Man -
<51 sardenwohnnng , 2 Zimmer ,
Küche und Keller, sofort zu venniethen .
Näheres im Laden._ Bl9758
Aurlacherstr . 17 ist ein möblirteS^ Zimmer an einen anständigenArbeiter sofort zu venniethen . Zu
erfragen im 1 . Stock. Bl 9752 .3.1
HDarienstratze 8 , 3. Stock , ist auf

sogleich oder später eine Schlaf¬
stelle an einen soliden Arbeiter zu
pcnuicthen . _ 619740'
Gcheffetstraß ? 12 , 2 , Stock , in ruhig .

Hause, ist ein möblirtcs Zim¬mer per sofort oder später an Herrnoder Dame zu vermiethcn. 819759
OfOerberftr . 50, 3 Tr ., ist sofort
^ ein schönes , heizb. Mansarden -
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu venniethen._ Bl9751
,) i ; ilhclmstraße 61 , 3 . ®to<f,

_
ift ein"' S gut «iöbt. Zimm « » per 15.Dezember zu vermieth« . 818757
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Freitag
de« 6.,

Sonntag
8. er. ' 18860

Kleiderstoffe SeidenstoffeBaumwollwaaren

Taschentücher Leinemvaaren Herrenwäsche

Tapisserie CravattenSchirme und Stocke

'
Nürnberg . Lebkuchen Conserven

9 thlg., neue g-schm°ck°°ll- Dessin », it M . 2 .05 , 8 .65, 3 .95, 4.85 , 5 .75 u. f . w,
echt Porzellan, in unübertroffener Auswahl und sehr preiswerth , für 6 Personen k Mk. 19 .75, 23.50 , 27.50 , 36 .50 u. s. w.

für 12 Personen L Mk. 56 . —, 64 .50 , 72 .50, 85 .— u . s . w,
Waschgarnituren , so«»- Fabrikate, » « 1.20, > .»5, 2.85, ».»5, 4.75,5,«», 7.25,10 .25 „. >.
Etagdren , mit Gewürz- und Gemüsetonnen , hervorragend preiswerth !
Wein-, Bier- »»d Liqnenr -Serviee, ,-»« Punsch-Bowlen » ,-h- g^m -«---,«, Mnst --».
Tisch- und Hänge-Lampen, besonders vortheilhaft , unter Garantie für gutes Brennell.
Kohlenkasten , engl . Norm, »an M, 2 .05 an. Ofenschirme nnd Ofenvorsetzer .
Salonttsche, eiserne , broncirt und vernickelt , sowie ^Schirtnstünder ganz besmldcrs preiswerth.
Stahlwaaren, Löffel, Küchenwagen, Reibe- und Hackmaschinen .
3 Äasche - und Wrmgmaschmen , nur solide deutsche und amerikanische Fabrikate.
Reinnickel -Kochgeschirre , Kaffee- n»» Theeservice, Bilder, Spiegel , Haussegen,
Palmen , Bücher - Etagdren , Rauchtische, Salontische, Triumph- Rohrstühle .
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